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Deulſcher Reichstag. 


74. Plenar⸗Sitzung vom 22. April, 


1 Uhr. 

Am Bundesrathstiſche: Staatsſekretär von 
Bötticher. 

Auf der Tages⸗Ordnung ſteht die Inter⸗ 
pellation von Manteuffel, betreffend 
die Beſtimmungen des Bundesraths über den 
Betrieb von Bäckereien und Kon⸗ 
ditoreien. 

Staatsſekretär von Bötticher 
ſich zu ſofortiger Beantwortung bereit. 

Abg. von Buchka (konſ.) begründet die 
Interpellation. Seine Partei könne im Gegen⸗ 
ſatze zu dem Zentrum die von dem Bundesrathe 
getroffenen Vorſchriften auf Grund des § 120 e 
der Gewerbeordnung nicht für harmlos halten. 


erklärt 


M 


— 


ſyſtematiſcher Weiſe auf dieſem Wege weiter 
vorgeht. 

Abg. Merbach (Neichöp.) beſtreitet, daß 
man das Bäckereigewerbe als ſo geſundheits⸗ 
gefährlich bezeichnen dürfe, um eine ſolche Ver⸗ 
ordnung für nöthig erklären zu müſſen. Und 
wenn man von langer Arbeitszeit ſpreche, nun 
— da müßte man mit größerem Recht daſſelbe 
vom Schneider⸗ und Schuhmachergewerbe jagen. 
Lange Nachtarbeit zeichne das Bäckergewerbe 
allerdings aus, und daß das geſundheitsſchädlich 
ſei, ſei richtig, der Nachtarbeit ſei aber in dieſem 
Gewerbe nicht abzuhelfen, und für ſonſtige Ge⸗ 
ſundheitsſchädlichkeit deſſelben fehle der Nach⸗ 


weis. Weitere Schritte auf dieſem Gebiete, wie 


Hitze ſie wünſcht, machen wir, meine Freunde 
nicht mit; für jugendliche Leute, für Frauen ſind 
wir ſtets zu haben. (Große Heiterkeit.) Wir 
ſind für den Schutz der Schwachen, aber wir 
halten nicht gerade die für ſchwach, die ſich einen 
Weltfeiertag machen u. dgl. Für männliche. ev: 
wachſene Arbeiter braucht es nur eines Schutzes, 


wenn die Arbeit die Geſundheit ſchädigt, und das 


iſt hier nicht der Fall. 


Abg. Pachnicke (frſ. Vg.) ſieht die Ver⸗ 


ordnung inſofern als beſonders wichtig an, weil 


fie den erſten Schritt darſtelle zum Maximal⸗ 


arbeitstag für erwachſene männliche Arbeiter. 
Er ſelbſt und ſeine Freunde beſtreiten dem Bun⸗ 
desrath nicht die Kompetenz zu dieſer Verord⸗ 
nung, ſie meinen aber, daß der Bundesrath von 
ſeiner Kompetenz in dieſem Falle einen unzweck⸗ 
mäßigen Gebrauch gemacht habe. Denn gerade 


Da es ſich hier gewiſſermaßen um Einführung das Bäckereigewerbe biete vermöge ſeiner Eigen⸗ 


des Maximalarbeitstages handle, jo ſei auch 


mit feinen Freunden der Verordnung entgegen. Sattler an, ich bin überzeugt. daß der Finanz⸗ 


anderen Gewerbszweigen große Erregung größten Schwierigkeiten. Nur deshalb träte er 
entſtanden. Die einzelnen Vorſchriften des B hwieris ) 
Bundesraths an fih wolle er, mit einer Der 


Ausnahme nicht kritiſiren. Dagegen müſſe ge⸗ 
fragt werden, ob der Bundesrath zum Erlaß 
jener Vorſchriften befugt geweſen ſei. Voraus⸗ 
ſetzungen hierfür ſeien: übermäßige Arbeitszeit 
und geſundheitsgefährliche Betriebszeit. Das bei 
den Erhebungen gefundene Material reiche nun 
nach Auſicht ſeiner Freunde nicht aus, um jene 
Vorausſetzungen als vorliegend anzuſehen. Eine 
übermäßige Arbeitszeit finde ſich nur in einem 
Theil der Bäckoereibetriebe und auch Geſundheits⸗ 
gefährlichkeit ſei im Allgemeinen nicht anzuneh⸗ 
men. Demgemäß ſeien zufolge § 105e der 
Gewerbeordnung derartige Vorſchriften nur durch 
Geſetz zuläſſig. Redner ſchildert ſodann die 
Eigenart des Bäckereigewerbes und meint, die 
Vorſchriften des Bundesraths würden nament⸗ 
lich die Kleinbetriebe zu Gunſten der großen Ber 
triebe ſchädigen. 

Staatsſekretär v. Bötticher: Der Herr 
Vorredner ſelber hat nicht bezweifelt, daß bei 
Geſundheitsgefährlichkeit im Betriebe und bei 
übermäßiger Arbeitszeit, inſofern dieſe geſund⸗ 
heitsſchädlich iſt, der Bundesrath auf Grund von 

120 e einſchreiten kann. Vorliegende Beſchlüſſe 
ſind vom Bundesrathe gefaßt worden in Folge 
eines Antrages des uh a de ud uf 
riums. Der Bundesrath iſt gerade deshalb auf 
dem Verordnungswege und nicht auf dem des 
Reichsgeſetzes vorgegangen, weil ſo leichter 
die Vorſchriften toto die wieder aufgehoben 
werden können, ſobald ſich das als angezeigt 
herausſtellt. Die Berechtigung dieſes Motivs 
für das ſelbſtſtändige Vorgehen des Bundesraths 
werden auch Sie anerkennen. Der Vorredner 
beſtreitet das Vorliegen zu langer Arbeitszeit. 

Eine ſolche findet ſich freilich nicht überall. Aber 
wenn 12—14 Stunden in 28 Prozent aller Be⸗ 
triebe, 14—16 Stunden in 13 Prozent, 16—18 
Stunden in 13 Prozent und ſogar noch über 18 
Stunden hinaus in 0,7 Prozent aller Betriebe 
gearbeitet wird, dann werden Sie zugeben, daß 
Anlaß zu ſolchem Vorgehen vorhanden war. 
Die Arbeitspauſen, auf welche Vorredner ſich be⸗ 
rief, ſind in ihrer Vereinzelung nicht dazu ange⸗ 
than, den Arbeitern die nöthige Friſche wieder⸗ 
zugeben. Die Vernehmungen haben ergeben, daß 
hier und da haarſträubende Zuſtände exiſtiren. Na⸗ 
mentlich auch in Bezug auf Ausbeutung von Lehrlin⸗ 
gen. Der Staatsſekretär giebt hierüber verſchiedent⸗ 
liche Details und folgert daraus: hier muß 
Wandel geſchaffen werden! (Ruf Bebels: Sehr 
richtig!) An den Erkrankungen von Lehrlingen 
überhaupt find die Väckerei⸗Lehrlinge vielfach mit 
einem ungewöhnlich großen Prozentſatz betheiligt. 
Weil das Gewerbe ſo anſtrengend iſt, ſcheiden 
auch viele Bäckergeſellen frühzeitig aus dem 
Beruf aus. Deshalb iſt auch das Durchſchnitts⸗ 
alter der Bäckergeſellen viel niedriger, als das 
der Lohnarbeiter überhaupt. Von den Bäcker⸗ 
geſellen ſind 87 Prozent unter 30 Jahre alt, 
von den Lohnarbeiteru überhaupt nur 58 Pro⸗ 
zent. Eigentlich iſt doch auch die Preſſe aller 
Parteien, einſchließlich der Konſervativen, mit 
der Maßregel des Bundesraths einverſtanden 
geweſen, die „Kreuz⸗Zeitung“ noch im März, 
ebenſo die „Poſt“. (Heiterkeit) Da darf man 
doch wohl annehmen, daß die anderen Gewerbe 
keinen Grund haben, ſich ſo beunruhigt zu fühlen, 
wie der Herr Interpellant dies meinte. 
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darf des Publikums müſſe fertiggeſtellt werden 
und es könne beim Backen, wenn ſich daſſelbe 
verzögere, nicht plötzlich 


abgebrochen werden. 


Kleinbetriebe beſchleunigen. Alle Schwierigkeiten 
und Bedenken wären beſeitigt oder abgeſchwächt, 
wenn der Bundesrath nicht die tägliche, ſondern 
die wöchentliche Arbeitszeit geregelt hätte. 
Miniſter v. Berlepſch ſtellt in Abrede, 
daß es ſich hier um einen erſten Schritt zur 


Einführung eines allgemeinen Maximal 


arbeitstages für erwachſene männliche Arbeiter 
handle. Der Bundesrath habe vielmehr nur 


§ 120 e angewandt, und dazu habe er ſich ver⸗ 


pflichtet geſehen, ſobald er die Anficht gewann, 
daß hier, beim Bäckergewerbe, die Vorausſetzungen 
des § 120 e vorlägen. Gegen dieſen Paragraphen 
hätte ſich ſeiner Zeit keine einzige Stimme im 
Hauſe erhoben, auch keine konſervative. Die 
Konſervativen hätten ſich früher ſogar für den all⸗ 
gemeinen Maximalarbeitstag ausgeſprochen. (Rufe: | 
Sehr richtig! Abg. Hüpeden ruft: Hört! 
Hört!) Die Bundesrathsverordnung ſei, indem 
ſie ſich lediglich auf § 120e ſtütze — Maximal⸗ 


Folge arbeitstag bei Geſundheitsgefährlichkeit von 


Betrieben — unanfechtbar. Die Anwendung des 
Paragraphen gerade beim Bäckereigewerbe zuerſt 
leite ſich her von der langen Nachtarbeit. Wann 
ſolle man denn den Paragraphen anwenden, 
wenn nicht hier?! (Rufe bei den Sozialdemo⸗ 
kraten: Sehr richtig!) Weiter rechtfertigt Redner 
die Einzelheiten der Verordnung. 
Abg. Graf Inn⸗ und Knyphauſen 
ſpricht ſich ſodaun gegen, | 
Abg. Molkenbuhr (Sozd.) für die 


der Gegner der Verordnung, fo führt dieſer 
Redner aus, gipfelten alle darin: Man muß 
für die Arbeiter etwas thun, aber dieſes Wohl⸗ 
wollen darf nicht ins Praktiſche überſetzt werden! 
Das Jntereſſe der Unternehmer geht Allem vor! 
Redner legt ſodann eingehend die Nothwendigkeit 
dar, die Arbeitszeit im Bäckergewerbe zu regeln, 


3 . ſich das d 
ierauf vertagt ſich das Haus. 
Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr. 
Tagesordnung: Fortſetzung 
Berathung; daun Wahlprüfungen. 
Schluß 5½ Uhr. 


ER EEE FRE EN TEE 
E. L. Berlin, 22. April. 


Preußischer Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
57, ee vom 22. April, 


1 Uhr. 

Am Miniſtertiſche Dr. Boſſe, Dr. Miquel 
und Kommiſſarien. 

Das Haus genehmigt in erſter und zweiter 
Leſung die Novelle zur rheiniſchen und weſt⸗ 
fäliſchen Städteordnung. (Nach der Vorlage 
ſollen die Friſtbeſtimmungen für die Feſtſtellung 
der Wählerliſten, die jetzt feſtgelegt ſind, 
künftig durch das Ortsſtatut geändert werden 
können.) 

Es folgt die dritte Leſung des Lehrer-Be⸗ 


Auf Ankrag v. Manteuffel tritt das ſoldungs⸗Geſetzes. 


Haus in eine Beſprechung der Interpellation ein. 
Abg. Siegle (matl.), auf der Tribüne 
ſehr ſchwer 


Ju der Generaldebatte erörtert 
Abg. Rintelen (Ztr.) zunächſt die Ver⸗ 


verſtändlich, erklärt ſich mit der Ver⸗ faſſungsfrage. Art. 25 der Verfaſſung geſtatte 


ordnung des Bundesraths nicht einverſtanden. nur aushülfsweiſes Eintreten des Staates mit 
Kein Gewerbe ſei jo wenig geeignet, ſtrenge ſeinen Leiſtungen für die Volksſchule, und Art. 26 


Beſtimmungen zum Schutze der Arbeiter zu er⸗ 
tragen, als das Bäckereigewerbe. 
Abg. Hitze (Ztr.): Darauf muß ich dem 


verlange ein einheitliches Geſetz, welches das 
Schulweſen regeln ſoll, während die Vorlage nur 
einen Theil des Volksſchulweſens regelt. Es 


Vorreduer doch erwidern, daß in keinem Gewerbe müffen deshalb diejenigen Förmlichkeiten beob⸗ 
das Bedürfuiß für eine Regelung der Arbeits- achtet werden, die für eine Verfaſſungsänderung 


zeit ſo 
Man denke doch blos 
Gewerbe! an die Sountagsarbeit. Und dazu eine 
Arbeitszeit von 12—18 Stunden, bei jedem 
Mangel au Nachtruhe! Man kann ja viel⸗ 
leicht ſagen, daß die Verordnung 


doch da einer Regelung zeſtimmen 
betrieb im Bäckereigewerbe erfreut ſich doch auch 
mancher Vorzüge, derenthalben 
Verordnung wohl wird ertragen können. 

Siegle und auch Herr von Buchka werden 
darin mit uns übereinſtimmen, daß wir 
Humanitätsrückſichten einſchreiten müſſen, wo 


groß iſt, wie gerade im Bäckergewerbe. vorgeſchrieben find, und Redner behält ſich vor, 
an die Nachtarbeit in dieſem einen dahingehenden Antrag zu ſtellen. 


Miniſter Dr. Boſſe: Die Verfaſſungs⸗ 
frage iſt in der Kommiſſion eingehend erörtert 


worden, und dort in Uebereinſtimmung mit der 


5: u viel Regierung iſt eine Verfaſſungsänderung in den 
Schablone euthält, aber grundſätzlich m man Beſtimmungen 8 
Der Klein⸗ worden. 


der Vorlage nicht 


Abg. von Heydebrand (konf.): Wir 


gefunden 


auch er dieſe werden eine Aenderung des § 11 (Anrechnung 
Herr der Dienſtzeit an Privatſchulen) herbeizuführen 
doch ſuchen und dann für das ganze Geſetz hen. 
aus Wir verwahren uns gegen die Vorwürfe einer 
die |Beraubung der Großſtädte; die Vortheile aus 


Arbeitszeit wirklich eine übermäßige iſt. Wir der Vorlage hat nicht das platte Land, ſondern 
haben doch Alle ſchon 1887 und auch im Vor⸗ die Lehrerschaft. Herr Dr. Sattler hat mit 
jahre Erhebungen über die Frage eines Maximal- ſeiner wenig geſchickten Taktik ſich nicht um das 


arbeitstages verlangt. Und wenn da nun zum 


r 


Male eine ſolche Verordnung des Bundes⸗ Partei verdient gemacht. 
s erſcheint, da ſollten wir doch nicht gleich Bei der Zuſammenſetzun 
dagegen Einſpruch erheben. Wir wenigſtens,Jwiſſen, daß ſeine A 


Juſtandekommen der Vorlage im Sinne feiner 
(Sehr richtig! rechts.) 
des Hauſes konnte er 

das itheil von 


bundesräthliche Verordnung aus. Die Einwände 


Be: 
der heutigen 


was er bezweckte. Ein 
Zuſammengehen aller Parteien in dieſer Frage 
ſei um ſo mehr zu wünſchen, als weitere größere 
Ziele anzuſtreben bleiben. (Beifall.) 

Abg. Frhr. v. Zedlitz (frk.) theilt die 
Verfaſſungsbedenken des Abg. Rintelen nicht; daß 
die Mehrheit des Hauſes dem Antrage des Dr. 
Sattler ſich entgegenſtellte, lag hauptſächlich 
au der Begründung durch die Antragſteller. 
Seine Freunde werden der Vorlage zuſtimmen. 

Abg. v. Pappenheim (k.): Ein Theil 
meiner Freunde ſtimmt gegen die Vorlage, 


weil durch dieſelbe das Zuſtandekommen 
f 5 Volksſchulgeſetzes weit hinausgeſchoben 
wird. . 


Abg. Pleß (Ztr.) hält die Bemeſſung der 
Staatsunterſtützung für größere Städte, wie die 
Vorlage ſie vorſchlägt, für ungerecht. Die 
Steuerreform habe keineswegs den Städten ſo 
große Vortheile gebracht, daß ſie den Staatszu⸗ 
ſchuß entbehren könnten. Wird dies Geſetz an⸗ 
genommen, ſo bleibt das Zuſtandekommen eines 
Volksſchulgeſetzes ausgeſchloſſen; der Streit über 
dieſes fängt erſt da au, wo die konfeſſionellen 


Bedenken aufhören. f 
(tr.) ſpricht für die 


Abg. Dr. Dittrich 
Vorlage. 

Abg. v. Eynern (ntl.) hat die anfänglich 
gehegten Verfaſſungsbedenken aufgegeben. Den 
Autrag wegen des Staatsbeitrages für Groß⸗ 
ſtädte haben ſeine Freunde wieder eingebracht; 
Gründe der Gerechtigkeit ſprechen für denſelben, 
ſelbſt wenn hei deſſen früherer Begründung ein 
hartes Wort gefallen ſein ſollte. Mit dieſem Ge⸗ 
ſetz laſſen Sie einen Stachel bei den großen 


in art für Regelung der Arbeitszeit gerade die Städten zurück und beeinfluſſen nachtheilig deren 


Volksſchulweſen. Nehmen Sie den Antrag 


Morgens⸗ und Sonntag⸗Nachmitttags⸗Be⸗ miniſter die Vorlage an den 2½ Millionen ſilos. 


Mehraufwendungen, die der Antrag Sattler be⸗ 
dingt, nicht ſcheitern laſſen wird. (Bravo! links.) 
Miniſter Dr. Boſſe: Wäre 


kutirt, fo hätte fi eine Verſtändigung wohl fin⸗ 
den laſſen. (Sehr richtig!) Ein Uurecht gegen 
die Städte liegt in der Vorlage nicht. Hätte 
ſich die Mehrheit des Hauſes für eine günſtigere 
Stellung der Großſtädte entſchieden, ſo wäre die 
Regierung wegen einiger hunderttauſend Mark 
dem Beſchluſſe nicht entgegengetreten. Wie die 
Dinge heute liegen, muß die Regierung an den 
Beſchlüſſen zweiter Leſung feſthalten. 4 

Abg. v. Knapp (ul.) verhält ſich ableh⸗ 
nend gegen die Vorlage. 

Abg. Knörcke (frſ. Vereinig.) erklärt, daß 
er und ſeine Freunde gegen die Vorlage ſtimmen 
werden, weil deren gute Beſtimmungen weit 
überwogen werden durch das Unrecht gegen die 
Großſtädte. 8 

Abg. Dr. Sattler (natl.): Aus dem 
Vorwurfe gegen mein Auftreten könnte man 
folgern, daß die konſervative Partei ihre Ent⸗ 
ſchließungen faſt nicht nach ſachlichen Er⸗ 
wägungen, ſondern nach augenblicklichen Em⸗ 
pfindungen trifft. Gegen ſolchen Vorwurf nehme ich 
die konſervative Partei energiſch in Schutz. 
(Heiterkeit.) Redner empfiehlt ſeinen neuen gegen 
den früheren ermäßigten Antrag zur Beitrags⸗ 
leiſtung für die Großſtädte zur Annahme. 

Damit ſchließt die Generaldebatte. 

Präſident v. Köller ſpricht ſeine Meinung 
dahin aus, daß er eine Verfaſſungsänderung 
zwar nicht als vorliegend erachte; nach Feſt⸗ 
ſtellung des Geſetzes jedoch eine Abſtimmung 
über dieſe Frage herbeiführen werde. 
| In der Spezialberathung werden die 88 1 
bis 10 der Vorlage angenommen mit einigen, 
von den Antragſtellern als lediglich redaktionell 
bezeichneten Anträgen Jauer⸗Opfergelt. 

Der § 11 (Anrechnung der Dienſtzeit an 
Privatſchulen) gelangt in einer neuen, von 
Jauer⸗Opfergelt beantragten Faſſung zur An⸗ 


dabei draſtiſch die Zuſtände in den Bäckereien nahme, welche ebenfalls von den Antragſtellern 


als redaktionelle Verbeſſerung bezeichnet wird. 
Die §§ 12 bis 26 bleiben im Weſentlichen 
nverändert. 


Antrag Dr. Sattler vor. Danach ſoll die Be⸗ 
meſſung des Staatszuſchuſſes nicht, wie nach den 
Beſchlüſſen zweiter Leſung, die Steuerkraft der 
Gemeinden in Betracht gezogen werden, ſondern 


orgen⸗Ausgabe. 


das Zentrum, wünſchen, daß der Bundesrath in dem bewirken mußten, 


rea — ( 
s 


Donnerſtag, 23. April 1896. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 
Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


ſolution, wird man ſich im Lande merken. Die Stetti 0 1 
Verwaltung wird im Zedlitz'ſchen Geiſte geführt. 2 . e 
Was wollen Sie denn? Glauben Sie, Kultur „ Stettin, 23. April. In den „Stern, 
e 1 zu 8 . 1 0 be 5 be en 
rechts und Bravo! ollen Sie das Geſetz be- zur Grund 8 rein er Miether 
e an nd at wei Dem Tue zu ma 
eingen Sie (rechts) doch Te i in; ‚ Umſt e 
wir werden dann auf dem Poſten fein. . daß 10 Pfennige Eintrittsgeld zur Deckung 
e ee 
Vertagung wird wiederum abgelehnt. ö 
Abg. B o r sch (Ztr.) erklärt ſich für er Verſammlung eröffnete dieſelbe mit einigen 
Kommiſſionsreſolution. Die ahlen vom einleitenden Worten, in welchen er betonte, daß 


Jahre 1893 waren die Antwort auf das Jed⸗ der zu gründende Verein der Miether nicht gegen 
litzſche Schulgeſetz. (Lebhafter Beifall.) Uns den Grundbeſitzer⸗Verein auftreten, ſondern mil 


könnte die Regierung keinen größeren Gefallen demſelben Haud in Hand gehen werde, daß er 
thun, als das Abgeordnetenhaus wegen dieſes jedoch ſeine Mitglieder in Streitfällen unter⸗ 
Geſetzes aufzulöſen. (Lebhafter Beifall rechts.) ſtützen ſolle. Nach kurzer Debatte wurde die 


0 der Antrag . 
Die Verordnung werde den Niedergang der Sattler von Aufang an ruhig und ſachlich dis⸗ 


Zu § 27 (Leiſtungen des Staats) liegt der über die für Madagaskar 


Ein dritter Vertagungsantrag des Abg. von Gründung des Vereins beſchloſſen und ein pro⸗ 


Eynern wird wiederum abgelehnt. 

Abg. Frhr. von Zedlitz (fi): 
Ausfall der 1893 Wahlen hing nicht von der 
Schulfrage, ſondern mehr von der Militärvor⸗ 
lage und von der agrariſchen Bewegung ab. 
(Beifall.) Das Zuſtandekommen der Zedlitz'ſchen 
Vorlage war erſchwert durch das Verhalten der 
Kommiſſion, die jedes Entgegenkommen ablehnte. 
(Sehr richtig!) Nehmen Sie den Antrag Arendt 
an, dann dürfte die Regierung den Zeitpunkt 
zur Einbringung eines neuen Geſetzes für ge⸗ 
kommen erachten. 

Ein Antrag auf Schluß der Debatte wird 
angenommen, der Antrag Arendt wird abgelehnt 
und die Kommiſſionsreſolution in namentlicher 
Abſtimmung mit 209 gegen 43 Stimmen ange⸗ 
nommen. 

Sodann vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung morgen 11 Uhr. 
Tagesordnung: Sekundärbahnen und 5 


Schluß 5½¼ Uhr. 


Deutſchland. 

Q Berlin, 22. April. Die Kaiſerin iſt 
von Koburg im Neuen Palais zu Potsdam 
wieder eingetroffen. 

Zu Ehren des morgigen Geburtstages 
Königs Albert von Sachſen findet heute 
„Kaiſerhof“ unter Vorſitz des Geſandten 
Hohenthal eine größere Feſttafel ſtatt, an 


ziere, Mitglieder des Bundesraths, ſächſiſche 
Reichstagsabgeordnete und andere Herren be⸗ 
theiligen. 

Der „Poſt“ wird verſichert, daß die 
Trennung der hieſigen Abtheilungen der 
Kolonialgeſellſchaft in Folge der Vorgänge 
bei der Präſidentenwahl in der erſten 
Abtheilung geſchehen ſei. Ein Theil der 
Mitglieder habe ſich unter Dr. 


Der 


viſoriſcher Vorſtand zur weiteren Entwickelung 
deſſelben gewählt. 

Durch die Kriminalpolizei verhaftet 
wurde hier die unverehelichte Auguſte Wietzel. 
Dieſelbe iſt bereits wiederholt wegen Betruges 
vorbeſtraft und ſoll ſie ſich neuerdings wieder 
verſchiedene Betrügereien haben zu Schulden 
kommen laſſen. - 

Obwohl das Schlußprogramm der 
Zentralhallen bereits mannigfache Abs 
wechſelung, und in den „drei getigerten Grazien“ 
Kräfte erſten Ranges bietet, hat die Direktion 
auch noch bis zum Schluß des Monats mit den 
bewährten Reckturnern Edwards u. Silino ein 
Gaſtſpiel abgeſchloſſen, dieſelben treten heute zum 
erſten Male auf. 

elangt 


f Im Bellevue⸗Theater 
die Novität „Der Springer“ erſt morgen . 
zur Aufführung, heute geht nochmals „Mamze 
Nitouche“ mit Frl. Frühling und dem Ballet in 
Scene und Sonnabend wird „Lehmann auf der 
Weltausſtellung“ zum letzten Male in dieſer 
Saiſon gegeben. 

— Ueber das Vermögen der Mannebacher 
Wirthſchaftshandlung hierſelbſt, Inhaber Kauf⸗ 
mann Bruno Brinckmann hierſelbſt, Pölitzerſtr. 


99, iſt das Konkursverfahren eröffnet. 


Verwalter der Maſſe iſt Kaufmann H. Göhtz. 


des Anmeldefriſt: 20. Juni. 


— „Zum Markgrafen“ nennt ſich ein 


im 
von neues Etabliſſement, welches demnächſt ſeine 


der 
ſich die hierher kommandirten ſächſiſchen Offi⸗ | 


Pforten öffnen wird und zwar in bekannten 
Räumen, welche ſich früher bereits der Gunſt des 
Publikums in weitem Maße erfreuten, näm⸗ 
lich am Königsthor Nr. 2, im ehemaligen 
Frankenbrän. Von Herrn Paul Kube aus 
Hamburg find die Räume gepachtet und bringt 
derſelbe neben reicher geſchäftlicher Erfahrung 
den guten Willen mit, alles aufzubieten, um das 
Familien⸗Publikum „zum Markgrafen“ zu 
feſſeln. Da hierzu zunächſt auch ein gutes Naß 


Peters gehört, hat Herr Kube den Ausſchank der Rade⸗ 


Vorſitz nicht wohlfühlen zu können geglaubt. berger Exportbier⸗Brauerei übernommen und hofft 


Man giebt ſich der Hoffuung hin, daß die kolo⸗ 
niale Sache durch die Sezeſſion nicht geſchädigt 
worden ſei. Jedenfalls ſei die Bi 
neuen Abtheilung der einzige Weg geweſen, alle 
Kräfte der kolonialen Bewegung zu erhalten. 


ung der 


er, daß das „Markgrafenbrän“ bald allgemein 
bel iebt ſein wird. Als Originalität ſoll ferner 
Hamburger Küche mit der „Hamburger Buffet⸗ 
Pfanne“ eingerichtet werden. £ 

* Im großen Börſenſaale fand geſtern 


Siegen, 19. April. In vergangener Woche Abend anf Veraulaſſung des „Vereins Stettiner 
weilte in ſeinem frühern Reichstagswahlkreiſe Kaufleute“ eine zahlreich beſuchte Proteſt⸗ 
Biedenkopf⸗Wittgenſtein⸗Siegen der Hofprediger verſam m lung ſtatt gegen den neuen Geſetz⸗ 


Stöcker, um in Niederſchelden, Hilchenbach 


a. D. 
u. ſ. w. politiſche Vorträge zu halten. Ueberall 


entwurf, nach welchem alle Ladengeſchäfte um 


8 Uhr geſchloſſen werden ſollen. Herr 


wo er auftrat, war die Enttäuſchung recht groß. Th. Zimmermann, der Vorſitzende des 
Stöcker ſchwieg ſich nämlich über die Gründe „Vereins Stettiner Kaufleute“, legte in einem 


der Spaltung der konſervativen Partei und über 
die berüchtigten Scheiterhaufenbriefe vollſtändig 
aus. Er entwickelte nur das Programm der 
chriſtlich⸗ſozialen Partei, oder, wie er ſich aus⸗ 
zudrücken beliebte, „ſeiner chriſtlich⸗ſozial⸗konſer⸗ 
vativen Partei“. Einer weitern Beſprechung 
wußte Stöcker überall geſchickt auszuweichen. 


Frankreich. 

Der franzöſiſche Senat nahm geſtern, im 
Gegenſatze zu der Deputirtenkammer, die erſt im 
nächſten Monat wieder zuſammentritt, ſeine 
Arbeiten wieder auf, um zunächſt die Vorlage 
eforderten Kredite zu 
berathen. Werden im Senate die von der 
Deputirtenkammer gefaßten Beſchlüſſe abgeändert, 
ſo iſt das radikale Kabinet Bourgeois vor die 
Alternative geſtellt, entweder ſich von Neuem an 


den Gemeinden, wo die älteren Staatsbeiträge die Deputirtenkammer zu wenden oder unter 
höher ſind, als die nach dieſem Geſetz, die Nichtachtung der Entſcheidung des Senates die 


älteren Beiträge weiter gezahlt werden. 


Von dem Abg. Porſch (Ztr.) ift beantragt, Weiteres zu machen. 
in Fällen von Gemeinde⸗Einverleibungen den 
vollen an die Einzelgemeinden bisher gezahlten der Art, in der, 


Staatsbeitrag weiter zu zahlen. 


erforderlichen Ausgaben für Madagaskar ohne 
0 Allerdings wird noch auf 
den Ausweg hingewieſen, daß die Regierung in 
5 ſobald das Budget nicht recht⸗ 
Feitig zu Stande kam, „Zwölftel“ bewilligt wur⸗ 


Nach längerer Debatte wird der Antrag den, den Zufanmentritt der Kammer im Mai 


Dr. Sattler abgelehnt, der Antrag Porſch da⸗ 
gegen angenommen und mit dieſer Aenderung Gruppen des Senates: 
der § 27. § 28 wird genehmigt und ſodann das 
anze Geſetz, unter Verzicht auf Drucklegung der 


malige Abſtimmung nach 21 Tagen, verneint 
alſo das Vorliegen einer Verfaſſungsänderung. 


Es wird ſodann die Reſolution der Kom⸗ 
miſſion diskutirt: die Regierung wolle dem Land⸗ 
tage baldigſt ein allgemeines auf chriſtlicher 
Grundlage beruhendes Volksſchulgeſetz vorlegen. Da 

Hierzu liegt vor ein Antrag Dr. Arendt 
u. Gen. (frk.): hinter Grundlage zu ſetzen: 
unter Abſtandnahme von den zur Erreichung 
dieſes Zieles nicht erforderlichen mit der Staats⸗ 
hoheit unvereinbarlichen Vorſchlägen des Ent⸗ 


eſchlüſſe 3. Leſung, genehmigt. 


wurfs von 1892. 
Abg. 
Arendt zur Annahme. 


Abg. Bartels (k.) bittet den Abg. Arendt, 
ſeinen Begriff von der konfeſſionellen Schule 
darzulegen und lediglich der Reſolution der Kom⸗ 


miſſion zuzuſtimmen. 
Miniſter 
über ein Volksſchulgeſetz nicht eintreten. 


bald kommen, er kann ſich 


vereinzeltes Ziſchen.) 


Ein Vertagungsantrag des Abg. v. Eynern 


wird abgelehnt. 


Abg. Rickert (fr. Vp.): Nach der Be⸗ 


ei des Zedlitz ſchen Entwurfs glaubt man 
in der Bevölkerung, daß eine längere Zeit der 


Ruhe eintreten werde. Antrüge, wie dieſe Re⸗ 


N 


x Eine große Sitzun 
Mehrheit des Hauſes erklärt ſich gegen eine noch⸗ gung 


9 
Hobrecht (nl.) empfiehlt den Antrag 


Dr. Boſſe will in eine Debatte 


abwarten könnte. Die drei republikaniſchen 
1b linkes Zentrum, republi⸗ 
kanische Linke und republikaniſche Unign, hatten 


für Montag bereits eine gemeinſchaftliche 


anberaumt, um über das zu 
beobachtende Verhalten Entſchließungen zu 
faſſen; es fanden ſich jedoch im 


Ganzen nur etwa fünfzig Senatoren ein. Frauck 
Chauveau, der Berichterſtatter über die Madagas⸗ 
kar⸗Vorlage, erſtattete ſeinen Rapport, zu 
einem Beſchluſſe kam es jedoch nicht. 
geſtern Demonſtrationen der Radikalen 
befürchtet wurden, waren vor dem Luxem⸗ 
bourg-Palaſt Vorſichtsmaßregeln getroffen 
worden. Die Sprache der ſozigliſtiſchen 
Organe durfte allerdings nicht allzu ernſthaft ge⸗ 
nommen werden. So ſchrieb die „Petite Re⸗ 
publique“ unter Anderem bombaſtiſch: „In 
Paris allein ſind mehr als 100 000 Bürger der 
heftigen Herausforderungen dieſer erbärmlichen 
Greiſe () müde. Wir brauchen gar nicht ſo 
zahlreich zu ſein, um ihren frechen Beſchlüſſen 
ein für alle Male ein Ende zu machen. Sie 
mögen ſich in Acht nehmen! Die beſten Scherze 
ſind die kürzeſten. Die Hanswürſte ſchreien 


t Unſereſſchon allzu lange auf den Markt hinaus, es iſt 
Volksſchule ſei verfaͤſſungsmäßig eine chriſtliche Zeit, N 5 g 6 
und konfeſſionelle. Aber augenblicklich laſſe ſich] ſchlagen.“ 
nicht ſagen, daß der Zeitpunkt zur Einbringung 
ſolcher Vorlage ſchon gekommen ſei, er kann ſehr 
auch verzögern. 
(Heiterkeit.) Sobald die Regierung den Zeit⸗ 
punkt für gekommen erachtet, wird die Regierung 
die Vorlage einbringen. (Unruhe, Beifall und 


ihre Bretterbühne kurz und klein zu 
Paris, 22. April. Die republikaniſchen 


und konſervativen Blätter beglückwünſchen den 
Senat, daß er dem Kabinet die Verpflichtung 
auferlege, zu demiſſioniren, und ſprechen den 
Argwohn aus, daß Bourgeois durch die Ein⸗ 
berufung der Kammer einen Konflikt zwiſchen 
Senat und Kammer hervorrufen wolle. Die 
radikalen und ſozialiſtiſchen Blätter tadeln den 
Rückzug des Kabinets. Man verſpricht ſich für 
morgen in der Kammerſitzung eine lebhafte 
Debatte; die Radikalen werden einen Antrag 
einbringen, in welchem das Kabinet aufgefordert 
wird, im Amte zul bleiben. 


einleitenden Referat die Gründe dar, welche zur 
Erhebung von Proteſten gegen das in der Vor⸗ 
bereitung befindliche Geſetz geführt haben und 
noch in verſtärktem Maße ferner dazu führen 
mien Redner beleuchtete ſodann die Schäden, 
welche aus einem ſo frühzeitigen Geſchäftsſchluß 
für die Ladeninhaber ſowohl wie für die An⸗ 
geſtellten erwachſen würden. Die jungen Leute 
würden höchſt wahrſcheinlich außerhalb des 
Hauſes, in den Kneipen Zerſtreuung ſuchen und 
eine Lockerung der Disziplin wäre die nächſte 
Folge davon. Die bedenklichſte Seite der ganzen 
Sache ſei aber darin zu ſuchen, daß es ſich hier wieder 
um die Einführung einer neuen Polizeimaßregel 
handle, gegen die alle freien Gewerbetreibenden 
ſich energiſch wehren müßten. Auf Anfrage aus 
der Verſammlung theilte Herr Zimmermann noch 
mit, daß für die mit Ladengeſchäften verbundenen 
Schanklokale die Beſtimmungen über den Laden⸗ 
ſchluß keinesfalls Wirkſamkeit haben würden. 
Dieſe Ausnahmeſtellung ſei hier in gleicher Weiſe 
wie bei dem Geſetz über die Sonntagsruhe als 
ein empfindlicher Mangel zu bezeichnen. In der 
ziemlich ausgedehnten Diskuſſion wurden noch 
von den verſchiedenſten Seiten Bedenken gegen 
die geſetzliche Normirung des Ladenſchluſſes er⸗ 
hoben, doch kam auch ein Freund der Geſetzes⸗ 
vorlage zum Wort. Letzterer glaubte in den 
Abwehrbeſtrebungen der Geſchäſtsinhaber nur 
eine Angſtmeierei erblicken zu ſollen, hielt das 


gegen eine Schädigung bei gleichzeitigem Schluß 


aller Läden für ausgeſchloſſen. Der Verkehr werde 
ſich nach dem Inkrafttreten einer dahin gehenden 
geſetzlichen Beſtimmung einfach etwas anders regeln, 
wie das nach Einführung des Geſetzes über die 
Sonntagsruhe geſchehen ſei, das auch zuerſt ein 
großes Lamento hervorgerufen habe. (Lebhafter 
Widerſpruch). Der Redner meinte weiter, daß 
dem im Leadengeſchäft thätigen jungen Mann 
jetzt bei dem ſpäten Schluß keine Gelegenheit 
geboten ſei, an ſeiner Ausbildung zu arbeiten, 
dadurch werde ein Proletariat im Kaufmanns⸗ 
. erzogen. Die Ausführungen des Herrn 
Ina 

lebhaften Proteſt, der ſich noch verſtärkte, als 
der Redner auf einen Zwiſchenruf bemerkte, daß er 
Geſchäftsführer eines Manufakturwaarengeſchäftes 
ſei, da durch den Geſetzentwurf vorwiegend die 


Kolonialwaarenhändler in Mitleidenſchaft ges 7 


zogen werden. Von dem Inhaber eines Manu⸗ 
fakturwaarengeſchäftes in Züllchow wurde noch 
beſonders betont, daß in kleineren Orten für dir 
genannte Branche die abendliche Verkaufszeit 
nicht entbehrt werden könne. Endlich nahm noch 
Herr Dr. Graßmann das Wort und führte aus, 
er beſitze ſelbſt ein Ladengeſchäft, das um 8 Uhr 
und manchmal wohl noch früher geſchloſſen 
werde, aber zwiſchen dem was man thun kann 
und dem was man thun muß, ſei ein gewaltiger 
Unterſchied. (Zuſtimmung.) Er verweiſe nur 


auf die Zigarrenhändler, welche in den Abende 
ſtunden den meiſten Verkehr haben, einen Zi⸗ 
garrenladen, der um 8 Uhr geſchloſſen werden 
er fi ien verlorenen Poſten. 
Sehr gefährlich ſei es, überall die Polizei zu- 
rufen, man werde viel beſſer fahren, wenn man 

[dieſelbe aus dem Spiel laſſe, deun je wenigen 


müſſe, halte er für einen 


dieſer Richtung hin ſtießen auf allſeitigen 
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man mit der Polizei zu thun 
Freilich haben die jungen Leute ein 


habe, deſto beſſer.] ſtrafen und ebenfalls mit Geldſtrafe wegen Ver⸗ 
Sntereffe | gehen 


gegen das Preßgeſetz. Hammerſtein wird 


daran, früh aufzuhören, daß aber alles Heil] beſchuldigt: 


allein davon abhängen ſollte, vermöge 
glauben. Ein junger Mann, der das Zeug 


zu 
8 hat, werde etwas vor ſich bringen ohne 


Polizeimaßregeln. Mit dem Kleingewerbe unſe⸗ 
rer Stadt ſtehe es ohnehin ſchlecht, daß 
zeige der zahlenmäßig nachweisbare Rückgang 
in den Klaſſen 3 und 4 der Gewerbeſteuer⸗ 
Pflichtigen während des letzten Jahres. Des⸗ 
halb hätten die Gewerbetreibenden alle Ver⸗ 
anlaſſung, ſich Beſchränkungen vom Leibe zu 
halten, und gerade die Freiſinnigen ſollten fie 
darin unterſtützen, denn dieſe müßten am eheſten 
wünſchen, mit der Polizei nichts 8 thun zu 
haben. Herr Alb. Fr. Fiſcher ob hervor, 
daß den meiſten Angeſtellten mit dem früßgeitigen 
Geſchäftsſchluß kein Gefallen geſchehe. Vielfach 
wären junge Leute darauf angewieſen, für das 


Abendbrod ſelbſt zu ſorgen, können fie nun nicht 2. 


mehr wie bisher ihren Bedarf durch Einkauf in 
einem Laden decken, ſo werden ſie eine Wirth⸗ 
ſchaft aufſuchen, wo dann nur zu häufig die 
ganze Nacht um die Ohren geſchlagen werde. 
Gegen die Geſetzesvor lage müſſe man ſich auf 
das kräftigſte wehren, weil dieſelbe einen Ein⸗ 
gif in die gewerbliche und perſönliche Freiheit 
edeute. 


ſchloſſen und folgende Reſoluti on einſtimmig ſi 1 ; 
rungsvertrag vorliegt. Der Außlieferungsvertrag | ſchützen 
ch Gerichts: rufen. 


angenommen: 

Die Verſammlung erklärt ſich gegen jede 
polizeiliche Beſtimmung über Beginn und 
Schluß der Arbeitszeit für Ladengeſchäfte. 

Wir erklären: t 

1. Die Annahme von einer Ueberbürdung 
der Angeſtellten in Ladengeſchäften iſt eine 
irrige. Die entſtehenden Pauſen während der 
Ladenzeit überholen im Allgemeinen die that⸗ 
ſächliche Arbeitszeit. 

2. Sämtliche Läden um 8 Uhr zu ſchließen, 
würde gleichbedeutend ſein mit der ſchwerſten 
Schädigung der meiſten Ladeninhaber. Es 
würde, wenn alle um dieſelbe Zeit feiern, 
vielen die Gelegenheit fehlen, ſich für den 
Abend mit dem nothwendigſten zu verſorgen. 
Anſtatt die Heimſtätten aufzuſuchen, würde 
das Wirthshausleben frequentirt werden zum 
ſittlichen Schaden der Handlungsjugend. 


— Hierauf wurde die Diskuſſion ge⸗ hof lehnte den Antrag ab 


er nicht] 1. a) im Jahre 1890 in rechtswidriger Ab⸗ 


ſicht 4 Privaturkunden, nämlich einen 
Papierlieferungsvertrag, 2 Blanko⸗Accepte 
über je 100 000 Mark auf den Namen 
Graf von Finkenſtein und ein mit dem 
Amtsſiegel und der Unterſchrift des Amts⸗ 
vorſtehers Badicke verſehenen Vermerk zu 
einer Unterſchrifts-Beglaubigung unter den 
Papiervertrag gefälſcht zu haben; 

in den Jahren 1890 —95 durch dieſelbe Hand⸗ 
lung, um ſich einen rechtswidrigen Ver⸗ 
mögensvortheil zu verſchaffen, das Ver⸗ 
mögen der „Kreuzzeitung“ um 96 401 
Mark dadurch geſchädigt zu haben, daß er 
durch Vorſpiegelung falſcher und Unter⸗ 
drückung wahrer Thatſachen Irrthümer 
erregt hat. 

Im Jahre 1893 durch eine zweite ſelbſt⸗ 
ſtändige Handlung der „Kreuzzeitung“ ge⸗ 
hörige 11 483 Mark, welche er als ihm 
anvertrauten Beſitz hatte, ſich rechtswidrig 
zugeeignet zu haben. 


= 
— 


f 
Die Vertheidiger ftellten den Antrag, das 


Verfahren einzuſtellen, weil das Auslieferungs⸗ 
verfahren ungeſetzlich geweſen ſei. Der Gerichts⸗ 
; für ihn handelt es 
ch vor allen Dingen darum, daß der Ausliefe⸗ 


ſei eben vom Gericht in Trani dur 
beſchluß genehmigt. Auf Grund dieſes Vertrages 
habe das Gericht zu prozediren. 
hingeſtellt, ob von Seiten der Behörden inkorrekt 
vorgegangen ſei. Deshalb erübrigt es auch, hier⸗ 
über in die Beweisaufnahme einzutreten. So⸗ 
dann begann das Verhör. Hammerſtein, ſehr 
nobel gekleidet, tritt ſehr ſelbſtbewußt auf, auch 
macht er durchaus nicht den Eindruck eines ge⸗ 
beugten und geknickten Mannes. Er gab im 
Weſentlichen die Beſchuldigungen in der Anklage⸗ 
ſchrift zu und bemühte ſich, durchaus ſich als 
ein Opfer der Verhältniſſe hinzuſtellen. Er 
habe im Jahre 1889 vor dem Zuſammenbruch 
geſtanden. Aus Rückſicht auf ſeine Familie und 
auf das Kreuzzeitungs⸗Komitee und auf die 
konſervative Partei ſei er genöthigt geweſen, den 
Ruin aufzuhalten. Die konſervative Partei 


3. Die Durchführung der Vorſchläge der wurde damals ins gouvernementale Fahrwaſſer 


Kommiſſion würde ein beklagenswerther Eingriff 
in die perſönliche Freiheit der Ladeninhaber, 
welche ſelbſt arbeiten wollen, ſein. Sie bedingt 
nicht allein eine verminderte Einnahme, ſondern 
auch eine verminderte Arbeitszeit und dadurch 
verminderte Arbeitsgelegenheit, was die Ent⸗ 
laſſung vieler Angeſtellten zur Folge haben 
würde. 

Die Reſolution ſollmit den Unterſchriften der 
Intereſſenten verſehen an den Bundesrath ge⸗ 
langen und wird dieſelbe zur Unterzeichnung in 
verſchiedenen Geſchäften ausgelegt werden. 
Näheres hierüber werden demnächſt erſcheinende 
Anzeigen ergeben. 


Eingeſandt. 
Deutſches Kolonialwaarenhaus. 


Die Deutſche Kolonialgeſellſchaft, welche ca. 
25 000 Mitglieder zählt und die ſatzungsgemäße 


Aufgabe hat, das Intereſſe für die Kolonial⸗ 
beſtrebungen Deutſchlands zu verbreiten, hat be⸗ 
chloſſen, ein Kaufhaus zu begründen, als offenes 
etailgeſchäft und Verſandhaus für Kakao, 
Chokolade, Kaffee, Zigarren x. — alſo ein 
weiteres Inſtitut in der Reihe der Waarenhäuſer 
des Offiziers⸗ und Beamten⸗Vereins und der 
Konſum⸗Vereine, um dem erwerbsthätigen 
Mittelſtande die Grundlage ſeiner Exiſtenz zu 
ſchmälern. Denn daß es nicht dabei ſein Bewen⸗ 
den haben kann, nur Produkte aus unſeren 
eigenen Kolonien zu vertreiben, iſt doch zu 
9 Wir hätten von der Kolonialgeſell⸗ 


ſchaft mehr Verſtändniß und Rückſicht auf die 


berechtigten Intereſſen des Handels⸗ und 
Gewerbeſtandes erwartet, als ſie hier bekundet. 
Da die Deutſche Kolonialgeſellſchaft faſt in 
eder Stadt Deutſchlands eine Abtheilung hat, 

r zumeiſt auch Mitglieder des Handels⸗ und 
Gewerbeſtandes angehören, erſuche ich dringend, 
in dieſen Abtheilungen der Deutſchen Kolonial⸗ 
geſellſchaft ungeſäumt gegen den Beſchluß des 
Ausſchuſſes der Geſellſchaft ganz energiſch Proteſt 
einzulegen, wie das bereits die Handelskammer 
ia Hannover gegenüber der dortigen Abtheilung 
der Kolonialgeſellſchaft gethan hat, und dafür zu 
ſorgen, daß dieſe Proteſte zur Kenntniß des Aus⸗ 
ſchuſſes in Berlin gelangen. 

Die Dentſche Kolonialgeſellſchaft hätte wahr⸗ 
haftig nichts thun können, die ganze Kolonial⸗ 
beſtrebung im Publikum noch unpopulärer zu 
machen, als durch dieſen Schritt, unſere Kolonien 
zur Gründung eines Konſumvereins zum Anlaß 
zu nehmen und zu mißbrauchen. 

Ein Mitglied der 
Deutſchen Kolonialgeſellſchaft. 


Gerichts⸗Zeitung. 
X Berlin, 22. April. Heute begann vor der 

2. Strafkammer des Landgerichts 1 der Prozeß 
ger Hammerſtein. H. iſt ſchon verſchiedene 
ale vorbeſtraft, und zwar wegen Betheiligung 
an Schlägereien 


gedrängt; wäre ſie dieſem Drucke gefolgt, ſo 
würde ſie bei den 1890 er Wahlen weggefegt 
worden ſein. Er hielt ſich für verpflichtet, die 
konſervative Partei davor zu bewahren und ſie 
von dieſem zurückzuhalten. Er beging deshalb 
Unregelmäßigkeiten in der beſtimmten Er⸗ 
wartung, daß die in Angriff genommenen 
Häuſergeſchäfte ſeine Verhältniſſe regeln würden. 
Zu dieſem Zwecke werden verſchiedene Schrift⸗ 
ſtücke aus den Akten verleſen. So hat er z. B. 
in der Zimmerſtraße ein Haus gekauft und 150 
Mark Anzahlung darauf geleiſtet. 100 000 
Mark ſind von der Gräfin Walderſee gezahlt, 
50 000 Mark von einer Seite, die er nicht nennen 
dürfe. Die Geſchäfte haben ſich aber zerſchlagen, 
und bevor er restitutio damni ausführen konnte, 
ſei der Zuſammenbruch erfolgt. Als erſter Zeuge 
wird der Papierlieferant Flinſch vernommen, 
welcher erklärt, daß ſein Verluſt durch Hammer⸗ 
ftein ſich auf 101 000 Mark beläuft. 

Die Beweisaufnahme war um 3 Uhr ab⸗ 
geſchloſſen und der Staatsanwalt begann ſein 
Plaidoyer, an deſſen Schluſſe er gegen Hammer⸗ 
ſtein 4 Jahre Zuchthaus, 5 Jahre Ehrverluſt, 
3000 Mark Geldſtrafe, event. noch weitere 400 
Tage Zuchthaus beantragte. 

Der Gerichtshof erkannte nach längerer Be⸗ 
rathung auf 3 Jahre Zuchthaus, 5 Jahre Ehr⸗ 
verluſt und 1500 Mark Geldſtrafe. 

Halberſtadt, 21. April. Von der hieſigen 
Strafkammer wurde heute gegen den Berliner 


Kriminalſchutzmann Meinecke verhandelt, der an⸗ F 


eklagt war, gelegentlich der Ueberführung einer 
ran aus Charlottenburg nach dem hieſigen Ge⸗ 
fängniß in Folge Beſtechung ſeitens des früheren 
Rechtsanwalts Friedmann Pflichtwidrigkeiten be⸗ 
gangen zu haben. Der Staatsanwalt beantragte 


Beſtrafung nach § 331 und 332 des Strafgeſetz⸗ 


buches; die Vertheidigung führte Juſtizrath 
Munkel aus Berlin. Der Angeklagte wurde 
nach zweiſtündiger Verhandlung freigeſprochen. 
— Vor der Strafkammer des Landgerichts 
Marburg hatte ſich dieſer Tage der Rittergnts⸗ 
beſitzer Ernſt Deichmann aus Lembach bei 
Borken wegen Mißhandlung und Beleidigung 
eines ihm untergebenen Lehrers zu verantworten. 
Deichmann beſitzt das Patronat über die Schule 
in Lembach, die auch in einem ihm gehörigen 
Gebäude untergebracht iſt, während der Lehrer 
ebenfalls dort im erſten Stock ſeine Dienſtwoh⸗ 
nung inne hat. Dieſes Beſitzrecht gab auch dem 
Deichmann Anlaß, die alljährlich von ihm ver⸗ 
anſtaltete Weihnachtsbeſcheerung für die Dorf⸗ 
kinder in den Schulräumen abzuhalten. So auch 
am verfloſſenen Chriſtfeſte. Als der Lehrer, 
Deiſt mit Namen, am erſten Weihnachtsfeiertage 
aus ſeiner Wohnung kam, ſah er ſeine Guts⸗ 
herrin beſchäftigt, die Beſcheerung vorzunehmen. 
Er wurde etwas verſtimmt darüber, daß dies 
ohne jedwedes Zuthun von ſeiner Seite geſchah, 
und gab ſeinem Unwillen Ausdruck. Als er 
darauf in ſeine Wohnung zurückgekehrt war, lief 
der Diener Deichmanns, welcher bei dem Wort⸗ 
wechſel anweſend geweſen war, zu ſeinem 


mit 3 Monaten Gefängniß, Herrn, der daheim mit einem Bekannten eine Flaſche 


welche in 6 Wochen Feſtungshaft umgewandelt Wein trank, und erzählte ihm den Vorfall. Letzterer 


wurden, 4 Mal en Beleidigung mit Geld⸗ 


Berlin, den 22. April 1898. 
Deutſche Fonds, Pfand, und Mentenbriefe. 
Dtſch.R.⸗Anl. 4% 106,206 Weſtf. Pfbr. 4% —— - 
do. 3½9% 105, 40bG do. 3½ % 101,80 
do. 3% 9,356 de iii. 3½% 100,406 
Pr. Conſ. Anl. 4% 106,30b G] Kur⸗ u. Nm. 4% 105,506 
do. 3% 105,30 bc Lauenb. Rb. 4% 105,500 
do. 3% 9,756 Pom. do. 4% 105,609 
BSt.Schld. 3/06 101,00 do. 3½% 102, 40b 
Berl. St.⸗O.3¼ 0% 102,006 Poſenſche do. 4% 105, 60b 
do. n. 3½% 103,906 Preuß. do. 4% 105,500 
Pom. Pr.⸗A. 3 % 102,25 Rh. u. Weſtf. 
4% 105,50b 


we 


„ 


Stett. Stadt⸗ Reutenbr. 

Anl. 94 3¼½% 101, Sob eg Sächſ. do. 4% 105,00 
Wſtp. P. A. 3½% 102,008 4% 105,200 
Berl. Pfobr. 5% 122,006 4% 105,300 

do. 4½ % 117,608 49% 104,90 
do. 40% 114, 10b 4% 105,60 
do. 3½ % 105,10b Hamb. Staats⸗ 
Aur⸗ u. Nm. 3½% 101,300 Anl. 1886 3% 99,208 
do. 4 — Hmb. Nente3½¼ % 107,250 
Zaudſch. 4% —.— do. amort. 
Central⸗ 6% Staats⸗A.3½ % 101,508 
Pfandbr.) 3% 9,5065, Br. Pr.. 
Oſtpr. Pfbr.3½% 100, 70b 6 Bair. Präm.⸗ = 
Pomm. do. 3½% 100,756 Anleihe 4% 155,756 
do. %—— Cöln.⸗Mind. 
do. 3% 95, 0b Präm.⸗A. 3½ 00 140,505 
Poſenſche do. 4% 101,700 Mein. 7⸗Gld. 
do. 3¼½% 100,50 Looſe 23,203 
Ve Geſellſchafteu. 
Aachen⸗Münch. Elberf. F. 210 —.— 
Feuerv. 430 9375,00 Germania 45 
Berl. Feuer. 170 2300,00 6 Mgd. Feuer. 240 4740,00 
L. u. W do. Rückv. 45 
Berl. Leb. 190 3990,00 Preuß. Leb. 42 — 
Colonia 400 — Preuß. Nat. 51 1019,00 
a 269,008 


verſetzte den Rittmeiſter Deichmann, als ein ver⸗ 


Fremde Fonds. 


Es bleibt da⸗⸗ 


ihrer perſönlichen Ehre ihr höchſtes Gut er⸗ 
kennen, ſich gegen Ehrverletzungen ſelbſt zu 


das 
Schlimmſte in der Welt, was einem redlichen, 
pflichtgetreuen Manne geſchehen kann, die Ver⸗ 
leumdung hinzu. Er, der ſtets nur das Wohl 
ſeiner Untergebenen vor Augen hatte und im 
wahren Sinne des Wortes als Vater für ſeine 
Untergebenen ſorgte, wurde im Reichsrathe von 
einem Abgeordneten auf die ungerechteſte Weiſe 
nur auf Hörenſagen als Betrüger (Dieb) hin⸗ 
geſtellt. Dieſe durch nichts zu rechtfertigende 
Anklage raubte ihm den letzten Reſt ſeiner 
Kräfte.“ Prinz Schaumburg⸗Lippe fuhr mit 
feierlich erhobener Stimme fort: „Nun erkläre 
ich hier an ſeinem Grabe, daß alle dieſe nichts⸗ 


k. k. Bergbehörde hat nach genaueſter gewiſſen⸗ 
hafteſter Unterſuchung dieſes gleichfalls konſtatirt 
und dennoch hat der Verleumder dem redlichen 
Manne keine Ehrenerklärung gegeben. So hat 
mein bis zum Tode getreuer Beamter außer 
ſeiner Krankheit noch durch giftige Verleumdung, 
die ſchlimmſte Wunde, die den Redlichen treffen 
kann, auf das ſchmerzlichſte zu leiden gehabt. 
agegen wird Gott ihm die ewige Ruhe geben 
und ihn in ſein ewiges Paradies aufnehmen. 
Wir aber wollen ſein Gedächtuiß in Ehren halten, 


Bergwerk⸗ und Hüttengeſeilſ hafte n. 


würdigen entehrenden Anklagen erlogen ſind, die N 


als das eines ehrenhaften, treuen Dieners, als 
eines Muſters treuer Beamten!“ Dieſe Worte 
des Fürſten riefen einen mächtigen Eindruck her⸗ 
vor und unter tiefer Bewegung verließen die 
Trauergäſte den Friedhof. 


— (Geiſtesgegenwart.) Honoré de Balzac 
lag einmal Nachts in ſeinem Bette, ohne zu 
ſchlafen. Ein Geräuſch an einem Schloſſe er⸗ 
weckte ſeine Aufmerkſamkeit; er wendet ſeinen 
Kopf um und ſieht beim Lichte ſeiner Nacht⸗ 
lampe einen Dieb, der ſeinen Sekretär aufbricht. 
Es war ein kritiſcher Augenblick, Balzac aber 
lachte laut auf. Der Spitzbube glaubte ſich ent⸗ 
deckt und hielt in ſeiner Arbeit inne. Der Dich⸗ 
ter lachte immer lauter. „Worüber lachen Sie?“ 
fragte endlich unwirſch der Dieb. „Worüber ich 
lache? Daß Sie, auf die Gefahr hin, ins Bagno 
geſchickt zu werden, ſich bei Nacht mit einem fal⸗ 
ſchen Schlüſſel hierher ſchleichen und in einem 
Möbel Geld ſuchen, in welchem ich bei hellem 
lichten Tage und mit dem richtigen Schlüſſel be⸗ 
waffnet keins finde.“ 


Viehmarkt. 


Berlin, 22. April. (Städtiſcher 
Zentral⸗Viehhof.) [Amtlicher Bericht 
der Direktion.] Zum Verkauf ſtanden 429 
Rinder, 8289 Schweine, 2100 Kälber, 1047 
Hammel. 

Von dem Rinderauftrieb wurde nur 
reichlich die Hälfte abgeſetzt. 3. Qualität 45 
bis 49 Mark, 4. Qualität 40—43 Mark pro 
100 Pfund Fleiſchgewicht. 

Der Schweine markt verlief langſam und 
wird kaum geräumt. Schwere und fette Waare 
vernachläſſigt. Die Sperre iſt geſtern aufgehoben 
worden. 1. Qualität 41 Mark, ausgeſuchte Poſten 
darüber, 2. Qualität 39—40 Mark, 3. Quali⸗ 
tät 36—38 Mark pro 100 Pfund mit 20 
Prozent Tara. 

Der Kälber handel geſtaltete ſich ebenfalls 
langſam. 1. Qualität 55—60 „ aus⸗ 
geſuchte Waare darüber, 2. Qualität 49—54 
Pf., 3. Qualität 45—48 Pf. pro Pfund 
Fleiſchgewicht. 

Am Hammel markt fand ca. ein Drittel 
des Auftriebs zu unveränderten Preiſen Käufer. 
1. Qualität 43—45 Pf., Lämmer bis 48 


2. Qualität 40—42 Pf. für Pfund Be 
gewicht. 


Börſen⸗Berichte. 
Magdeburg, 22. April. Zucker. Korn⸗ 
zucker exkl., von 92 Prozent — — bis —,—, neue 
—,— bis —,—, Kornzucker exkl. 88 Prozent Ren⸗ 


dement —,— bis ——, neue 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent 
80. Still. 


R bis 
Rendement 
Raffinade 


11 Uhr. 
average 

63,75, 
März 59,50. 


Hamburg, 22. April. Vorm. 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
Nohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement 
neue Uſance frei an Bord Hamburg per April 
12,67½, per Mai 12,72 ½, per Juli 12,97½, per 
Auguſt 13,07 ½, per Dezember 11,90, per März 
12,17½. Stetig. 


per 


— —2. nn 


Wien, 22. April. Getreidemarkt. 
Weizen per Frühjahr 6,94 „ 6,96 B., 
per Mai Juni 6,98 G., 7,00 B., per 


Herbſt 7,09 G., 7,11 B. Roggen per Frühjahr 
6,63 G., 6,65 B., per Mai⸗Juni 6,44 G., 6,46 
B., per Herbſt 6,05 G., 6,07 B. Mais per 
Mai⸗Juni 4,25 G., 4,27 B., per Juli⸗Auguſt 
4,43 G., 4,45 B. Hafer per Frühjahr 6,70 G., 
6,72 B., per Mai⸗Juni 6,50 G., 6,52 B., per 
Herbſt 5,91 G., 6,93 B. 

Peſt, 22. April, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
duktenmarkt. Weizen lolo ruhig, per 
Frühjahr 6,58 G., 6,60 B., per Mai⸗Junf 
6,61 G., 6,63 B., per Herbſt 681 G., 6,82 B. 
Roggen per Frühjahr 6,41 G., 6,42 B., per 
Herbſt 5,63 G., 5,65 B. Hafer per Frühjahr 
6,37 G., 6,39 B., per Herbſt 5,48 G., 5,50 B. 
kais per Mai⸗Juni 3,84 G., 3,86 B., per Juli⸗ 
Auguſt 4,05 G., 4,06 B. Kohlraps per Auguſt⸗ 
September 11,10 G., 11,15 B Wetter: 
Schön. 

Glasgow, 22. April, Vorm. 11 Uhr 

5 Min. Roheiſen. Mixed numbers war⸗ 
rants 46 Sh. ½ d. Stetig. 

Der Werth der 


Newyork, 22. April. 
ausgeführten Pro⸗ 


— —— 


iu der vergangenen Woche 
dukte betrug 7 627 520 Dollars gegen 7138 554 
Dollars in der Vorwoche. 


Eiſenbahn⸗Stammeelktien. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


‚Berlin, 22. April. Der „Reichsanzeiger“ 
veröffentlicht das Geſetz wegen Verwendung über⸗ 
ſchüſſiger Reichseinnahmen zur Schuldentilgung, 
vom 5 — 58 für S 

e Sperre für Schweine auf dem hieſigen 
Zentralviehhofe iſt geſtern aufgehoben * 

Die „Voſſ. Ztg.“ knüpft an die Meldung 

von dem Rücktritt des Generallieutenants von 

pitz eine längere Betrachtung, in welcher ſie 
ausführt, daß der Entwurf einer neuen Militär⸗ 
ſtrafprozeßordnung in den Händen des Departe⸗ 
ments liegt, welchem Herr von Spitz vorſtand. 
Letzterer würde den neuen Entwurf mit voller 
Ueberzeugung vor dem Reichstage vertreten 
haben. Als eigenthümlich hebt die „Voſſ. Ztg.“ 
hervor, daß auch Oberſtlieutenant Fleck, zu deſſen 
Geſchäftsbereich die Einzelbearbeitung des Mili! 
tärjuſtizweſens gehörte, don feinem Poſten abbe⸗ 
rufen worden iſt. Es liege der Gedanke nahe, 
daß dieſe beiden Verabſchiedungen das Vorſpiel 
für den binnen Kurzem zu erwartender Rücktritt 
des Kriegsminiſters Bronſart von Schellendorff 
ſeien. 

In der Kommiſſion des Abgeordneten⸗ 
hauſes zur Berathung des Geſetzentwurfs über 
die Regelung der Richtergehälter erklärte ſich der 
Vertreter des Finanzminiſters gegen jede 
Aenderung der von der Regierung beantragten 
Gehaltsſtufen. Der Juſtizminiſter Schönſtedt 
ſtellte eine allgemeine Aufbeſſerung ſämtlicher 
Beamtengehälter für den nächſten oder ſpäteſteus 
für den Etat 189 7—98 in Ausſicht, bei welcher 
die richterlichen Beamten in erſter Linie Berück⸗ 


ſichtigung finden. 
München, 22. April. Freiherr v. Zoller, 
Fuchsmühl, wird, wie be⸗ 


der Lehnsherr von 
ſtimmt feſtſteht, demnächſt zum Oberlandes⸗ 
gerichtsrath befördert werden. 

Czernowitz, 22. April. In einem Koupee 
des Abendzuges Wien⸗Suczawa wurde ein in 
Heu verpacktes, feſt umſchnürtes Packet gefunden, 
in welchem ſich die kräftig gebaute Leiche eines 
neugeborenen Kindes befand. Erhebungen ſind 
bereits eingeleitet. 

Peſt, 22. April. Der König von Serbien 
iſt heute früh von Abazzia hier eingetroffen. 
Derſelbe iſt etwas unwohl, weshalb das bereits 
angeſetzte Dejeuner im Hotel „Königin von Eng⸗ 
land“ unterbleibt. Nachmitttags tritt der König 
die Reiſe nach Belgrad an. Einige Blätter be⸗ 
ſprechen das Verbot der ſerbiſchen Regierung, 
0 2 und der ſerbiſche 
Generalkonſul an der Millenniumsfeier theilneh⸗ 


ſieht dies als That⸗ 


publik von dem Senat die n ng zur Auf⸗ 
wird. 

„Dail Tel # 
meldet, daß eine große Schlacht An ber Nhe 
von Buluwayo bevorſteht. Der Miniſterrath iſt 
heute zuſammengetreten, um über die Lage in 
Südafrika zu berathen. Demſelben wurde ein 
Expeditionsplan für Südafrika unterbreitet, der 
im Herbſt zur Ausführung kommen ſoll. 

Petersburg, 22. April. Hier herrſcht eine 
ſehr erregte Stimmung gegen Italien wegen des 
Verbots des Durchzugs der ruſſiſchen Rothen 
Kreuz⸗Expedition durch Maſſowah. 

Sofia, 22. April. Unmittelbar nach der 
Rückkehr des Fürſten Ferdinand von Bulgarien 
ſollen hier Berathungen ſtattfinden, welche die 
Regelung des Grenzverkehrs mit der Türkei im 
Sinne möglichſt innigen Anſchluſſes her beizu⸗ 
führen bezwecken. x K 

Sofia, 22. April. Im Handelsminiſterium 
wird ein Plan betreffend eine Eiſenbahnlinie 
zwiſchen Salonichi und Sofia ausgearbeitet, zu 
welchem der Sultan ſeine Zuſtimmung bereits 
ertheilt hat. vr} 


Wetterausſichten 
für Donnerftag, den 2 . April. 
Etwas kühleres, zeitweiſe heiteres, vielfach 
wolkiges Wetter mit Regenfällen und mäßigen 
nordweſtlichen Winden. 
2 ͤ TTT 
Waſſerſtand. 


Am 21. April. Elbe bei Auſſig ＋ 1,08 
Meter. — Elbe bei Dresden + 0,24 Meter, 
— Elbe bei Magdeburg + 2,60 Meter. — 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,90 Meter. — 
Oder bei Ratibor + 2,42 Meter. — Oder bei 
Breslau Oberpegel + 5,12 Meter, Unterpegel 
+ 0,82 Meter. — Oder bei Frankfurt + 1,74 
Meter. Weichſel bei Thorn + 2,48 
Meter. — Warthe bei Poſen + 1,18 Meter. 
— Am 20. April: Netze bei Uſch + 1,18 
Meter. 


Bauk⸗ Papiere. 


Argent Aut. 5% 59, 350 0 Deſt. Gd.⸗R. 4 103.990 Berz. Vw. 5% 125,75 Hibernia 5 ½ 6 167,7 5b Eutin⸗Lüb. 4% 61,00 Balt. Giſo. 3% 66,5000 Dividende von 1891. Dividende von 13%. 
Buk. St.⸗A. 5% 100, 20b cc Nun. St.⸗A.⸗ Boch Bw. A. — 865068) Hörd. Bzw. 0 22,200 Frkf⸗Gitb. 4% 85,506 Dur⸗Bdbch. 4% —— ank f. Sprit a Dise Con. 86 208,905 
Buen.⸗Aires Obl. amort. 5% 100 205 do. Gußſt. 4½% 156,250 | de. cono. 0 15.9068 Lüb.⸗Büch. 4% 155.900 Gal. C. Od. 5% 110,30 b h u. Prod. 3¼ % 72,75% Dresd. B. 8% 155,750 
Gold.⸗Aul. 5% 37.70bis R. co. A. 80 4% 102,90 | Bonifac. 0 111,406 | do. St.⸗Pr. 0 —,.— Mainz⸗Lud⸗ 1 Gotthardb. 4% 173,600 Berl. CI. B. 4%127,308 National. 61/,% 141,40b 
Ital. Reute 4% 84,108 do. 87 4% —.— Donners. 626 151,750 Hugo 7% --,— | wigshafen 4% 121,50 b] It. Mittmb. 4% 91,606 do. Hdlsgeſ. 4% 148,50 0% Pomm. Hyp. 
Mexit. Anl. 6% 95,805 do. Goldr. 5% —,— Dortm. St.⸗ Laurahütte 4% 153,606 rienburg⸗ N ursk⸗Kiew 59% —,.— Bresl. Disc. „|. com. 6% 143, 7500 
do. 20 L. St. 6% 96,30 do. (2. Or) 5% —.— Pr. I. A. 0% 48,906 Sone eie 0 61.0008 Mlawka 4% 92,0066 Most, Breit 3% — — Bank  61/.%118,5068 Pr. Ceutr. N 
Nevyort (ald. 6%111,596 do. Pr. A. 64 5%193,405 | Geffentch. 6 167, 25bch Mk.⸗Wſtf. 6 127,500 IMdb. F. Fr. 4 —— Oeſt. Fr. St. 4% —— Darmſt.⸗B.5½8 %. —,— Bod. 9½26 17 7,500.5 
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Die Herrin von Hardingholm. 


Orginal⸗Roman von Emilie Heinrichs. 


42) (Nachdruck verboten.) 
„Es iſt alter Portwein, den mir mein Doktor 
zur Stärkung verordnet hat,“ ſagte ſie, das Glas 
dus der Karaffe füllend, trinken Sie, liebe Herrin, 
es wird Ihnen neuen Muth geben, den Sie doch 
ſo hoch nöthig haben. So, das iſt gut, nun 
kommt ſchon wieder ein wenig Farbe auf Ihre 
blaſſen Wangen.“ 

Frau Harding hatte den Wein getrunken. 

„Gute Seele,“ fagte fie gerührt, „ja, ich hoffe, 
daß Gott mir ſein Angeſicht wieder zuwendet, 
weil er mir ſo treue Freunde bewahrt hat. Ich 
fühle mich jetzt ſtark genug, Alles hören zu können, 
was mir an Bitterkeiten noch aufbewahrt ſein 
ſollte. Doch ſagen Sie, Betty, war die kleine 
Dame, welche ſie vorhin verließ, uicht die Senatorin 
Paulſen?“ 

„Freilich war ſie's eine Erg Frau, die 
an Ihre Unſchuld ſteif und feſt glaubt, theure 


Herrin, Herr von Tomsdorf wohnt in ihrem 


Hauſe zur Miethe.“ 

„Ihr Onkel ſprach von dem Sohne meines 
Feindes, als von dem künftigen Gatten meiner 
Eliſabeth — ſollte ſolches denn möglich ſein, 
Betty?“ : 

„Ach, da iſt ja noch weit genug hin, hätte 
Onkel Claus auch verſchweigen können. Der 
Kammerjunker von Tomsdorf iſt ihr in den Tod 
zuwider, obſchon er Alles thut, um ihr zu gefallen.“ 
„Arme Kleine,“ ſeufzte die unglückliche Mutter, 
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[Neuheiten in Seidenstoffen 
— een — ee 


weisse, schwarze und farbige jeder Art zu 


heit und Solidität von 55 Pf. bis M. 15 p. M. 
Beste und direk 
Tausende von 
Dop- 


porto- und zollfrei ins Haus, 
teste Bezugsquelle für Private, 
Anerkennungsschreiben, Muster franco. 
peltes Briefporto nach der Schweiz. 


Adolf Grieder & Cie., 
Seidenstoff-Fabrik-Union, Zurich 


Königl, Spanische Hoflieferanten, 


Mit Bewunderung nahm man allenthalben die geiſt⸗ 
reiche Methode der Comprimes von Vichy 
auf, die es e möglicht, kohlenſäurehaltiges Viehy- 
wasser augenblicklich herzuſtellen. 

Dieſe Comprimes werden aus den von dem 

ſſer der Staatsquellen in Vieh gewonnenen 
natürlichen Salzen bereitet. — Die Com primes, 
welche man bequem in der Taſche nachtragen kann, 
ermöglichen es, ſich überall und zu jeder Zeit die heil⸗ 

äftigen Eigenſchaften der berühmten Viehy- 

Duellen Celestins, Hopital, auch 
Grande Grille, zu Nutzen zu machen. — Die 
Doſis für ein Trinkglas voll Waſſer beträgt 2 bis 
3 Comprimes, für ein Liter beträgt fie 
12 Comprimes. 


Hinweis. ñ— 


Der heutigen Nummer unſeres Blattes 
liegt als Extrabeilage ein Proſpekt 
Sehutzverband gegen agrarifche 
Nebergriffe‘ bei. 


Stettin, den 19. April 1896. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der 


Asphal irungsarbeiten, 
Zimmerarbeiten, 
Dachdecker⸗ und Klempnerarbeiten, 
ſowie die Lieferungen: 
1600 Mille Hintermauerungsſteine, 
230 „ graugelbe ¼ Verblender 2. Kl., 
45 „ rothe ¼ Verblender 2. Kl, 
27 „ rothe Formſteine verſchied. Profile, 
750 Cbm. gelöſchter Kalk, 
1580 Mauerſand, 
124 „ Füllſand. 
96000 Kgr. Eiſenträger, Unterlagsplatteu, Anker 
für den Bau zweier Kraukenbaracken an der Apfelallee 
ſollen vergeben werden und werden Unternehmer aufge⸗ 
fordert, ihre Angebote mit entſprechender Aufſchrift ver⸗ 
ſehen bis 
Montag, den 27. April 1896, Vorm. 10 Uhr, 
im Stadtbaubureau im Rathhauſe, Zimmer 38, wo 
die Eröffnung in Gegenwart der erſchienenen Unter⸗ 
iehmer ſtattfindet, einzureichen. i Eur 
Die Zeichnungen. Bedingungen ꝛc. liegen im Zim⸗ 
mer 39 zur Einſicht aus. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Neue Sommerjackets 


für Damen * zu verkaufen 
önig⸗Albertſtr. 55, 2 Tr. r. 
(Berliner Thor). 


wirklichen Fabrikpreisen unt, Garantie f. Aecht- 


Erdarbeiten, 
Maurerarbeiten, 


Ver 


i „fo vergiftet man Deme Kindheit ſchon An rande 
n 


und ich bin todt für Dich, kann Dich nicht ſchützen 
und bewachen. Sagen Sie mir, Betty, wie 
kommt's, daß ihr mein Schickſal verborgen bleiben 
konnte?“ 

„Ja, das war nur möglich, weil“ der alte Baron 
das kleine Kind ſogleich nach Ihrem Unglück, liebe 
Herrin, nach England ſchickte, wo es unter dem 
Namen Miß Cäcilia Harwood in einem adeligen 
Inſtitute ſtandesgemäß erzogen wurde.“ 

„Und dieſen Namen führt ſie auch hier?“ fragte 
Frau Harding kaum hörbar. 

„Freilich, da ſie ſelber keinen andern kennt — 
ſondern in dem Glauben lebt, daß ſie aus einer 
alten, vornehmen, aber verarmten Familie Eng⸗ 
lands ſtammt und der Baron ſich ihrer ange⸗ 
nommen hat. Sie liebt und ehrt ihn wie ein 
Vater und man kann nicht anders ſagen, als daß 
auch er ſie verzärtelt und ihr jeden Wunſch erfüllt. 
Ich arbeite für das gnädige Fräulein und weiß 
am beſten, daß ſie das ganze Herz ihrer Frau 
Mutter geerbt hat.“ 

Frau Harding blickte eine Zeit lang wie geiſtes⸗ 
abweſend vor ſich hin und richtete ſich dann ent⸗ 
ſchloſſen auf. 

„Der Baron hat Recht daran gethan und ihr 
wie auch mir eine Wohlthat damit erwieſen,“ 
ſprach ſie mit feſter Stimme, „die Idee, für mein 
einziges Kind ein völlig fremdes Weſen ſein und 
bleiben zu müſſen, überwältige mich Anfangs, 
jetzt aber ſehe ich ein, daß der alte Herr das 
Rechte damit getroffen hat. Gott ſegne ihn für 
die Liebe, welche er dem armen Kinde erweiſt, 
und Fluch dem Elenden, der ihre argloſe Seele 
mit ſolchen furchtbaren Zweifeln und Aengſten 
erfüllt. Es iſt deshalb beſſer, daß ich unter 


Stettin, den 21. April 1896. 


Bekanntmachung. 


Die Rotzkrankheit unter den Pferden der 2. fahrenden 
Batterie des 1. Pommerſchen Feld⸗Artillerie⸗Reaiments 
Nr. 2 iſt erloſchen. . > 

Der Polizei⸗Präſident. 
von Zander. 
Bredow a. O., den 22. April 1896. 


Bekanntmachung. 


Vermeintliche Bürgerſteig⸗Regulirungskoſten ſind bis 
zum 15. Mai d. J. bei mir zur ev. Zurückerſtattung 
anzumelden. 

Später geltend gemachte Forderungen finden keine 


Berückſichtigung 
2 ße Gemeindevorſteher. 
Netzel. 
Freitag, den 24. April, Abends 7½ 
Uhr, im großen Saale des Evangel. Vereins⸗ 
hauſes (Eliſabethſtr. 53): 


CONCERT 


miſſion, = 
unter gütiger Mitwirkung des Fräulein 
Hedwig Wilsna&h mit ihren 
Damen, Frl. E. Arendt, Coneert⸗ 
meiſter Herrn Langenhagen, ſowie 
mehrerer geſchätzter Sänger. 
PROGRAMM. 

Lieder: Brahms, Clement, Eulenburg, Gernö- 
heim, Kortmann, Pergoleſe, Mendels⸗ 
ſohn, Schubert, Taubert. 

Gem. Quartette: Lorenz, Oelſchläger. 6 
Chöre: de Witt, Eitner, Löwe, Tr eſt. 

Violine: Beriot, Bach, Wilhelmy. 

Zu dieſem Concert ladet ein das Kuratorium der 
Stettiner Stadtmiſſion. D. Poetter, Generalſup. 
Andrae (Roman), Rentier. Deieke, Paſtor. 
Fürer, Paſtor. Homann, Paſtor. Mans, 
Paſtor. Thimm, Vereiusgeiſtlicher. Dr. vom 
Zander, Polizei⸗Präſident. 

Einlaßkarten 1 Mk. 50 Pfg., 1 Mk. und 50 Pfg. in 
der Muſikalienhandlung des Herrn E. Simon. 

Den Flügel hat Herr Kommiſſionsrath Wolken- 
hauer gütigſt zur Verfügung geſtellt. 


Helene Mllzich, 


Zahnärztin, americ. 
Colleges: Shilacehphia, Chicago 
Breitestzaße 45. 


Zahn⸗Atelier 


von 
Joh. Kröger, 
12, Schulzenſtraſßſe 12, 


im Haufe des Herrn Wolber. 
Einſetzen künſtlicher Zähne Plomben, Jahnziehen c. 


zum Beſten der Stettiner Stadt⸗ 


miethi 


n rr ee ee” nn ee no 


einem anderen Namen hier lebe. Ich werde mich 
für Ihre Verwandte ausgeben, liebe Betty. —“ 

„Nein, das geht nicht, Frau Harding,“ unter⸗ 
brach Jene ſie ängſtlich, „ich meine, das ginge 
wider allen Reſpekt, da ich Sie ja dann in Gegen⸗ 
wart von Fremden mit Du anrenden müßte, und 
das brächte ich nicht fertig, theure Herrin!“ 

„Reſpekt vor einer Zuchhäuslerin?“ lächelte 
die Frau bitter, „gute Seele, ich meine, die Sache 
läge gerade umgekehrt.“ 

„Für mich nicht,“ beharrte Betty, „und da ich 
die heilige Zuverſicht auf Gottes Gerechtigkeit 
immerdar feſthalte, ſo bitte ich Sie, Frau Harding, 
zu bedenken was ſpäter daraus wenden ſollte, 
wenn ich eine ſolche vornehme Dame jemals Du 
genannt hätte? Nein, nicht um die Welt, meine 
theure Herrin!“ 

„Nun gut, dann werde ich mich Frau Stille 
nennen und für Ihre Gehülfin gel ten. Vielleicht 
haben Sie ein Stübchen für mich, wo ich vor 
fremder Neugierde ſicher, ruhig arbeiten kann.“ 

„Gewiß, ich habe droben ein trauliches Neſt, 
ſo recht für Sie geſchaffen, Frau Harding! Dort⸗ 
hin führe icht ſtets Miß Cäcilia, wie ſie ſich ſo 

ern nennen hört, hinauf und dann, meine geliebte 
Pein, können Sie Ihre Tochter jedesmal ſehen 
und mit ihr ſprechen.“ f 

Frau Harding athmete ſchwer. 

„Sie ſieht ihrem Vater ähnlich, nicht wahr?“ 
fragte ſie leiſe. 

„Mein Onkel Claus meint es nicht, ich glaube 
aber, daß eine kleine Aehnlichkeit vorhanden iſt. 
Doch hat ſie Ihre Augen, Frau Harding, und Ihr 
ſchönes blondes Haar, iſt mir allemal, als ſähen 
Sie mich an, wenn das gnädige Fräulein mich 
ſo freundlich anſchaut.“ 


echt mit 


Plellring 


In Dosen a lo, 20 1. 60 Hf, in Juben à go u. S. 


er 
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„Es wird ein ſüßes, ſchmerzliches Glück, aver 
auch eine harte Prüfung für mich ſein, liebe Betty! 
Gott gebe mir Kraft, mich nicht zu verrathen. 
Ich wollte im Grunde nur hierher kommen, um 
eine Nachricht von meinem Kinde zu erhalten und 
ſie heimlich zu ſehen; hier zu bleiben, war nicht 
meine Abſicht. Nun aber, da ſie mir ein ſtilles 
Aſyl gewähren, will ich hier bleiben, um meine 
ganze geiſtige Kraft auf die Entdeckung des 
Mörders zu verwenden. Sie fürchten doch nicht, 
daß jene Frau Paulſen mich erkannt haben wird?“ 

„Sie wurde allerdings bei Ihrem Anblick ver⸗ 
wirrt,“ meinte Betty nachdenklich, „es wird das 
Beſte ſein, daß ich ſie in das Geheimniß ziehe, 
ſie iſt eine herzensgute Frau. —“ 

„Aber jedenfalls geſchwätzig,“ fiel Frau Harding 
achſelzuckend ein, „ich fürchte dieſe guten Frauen, 
da Sie kein Geheimniß bewahren können. Reden 
Sie ihr lieber Alles aus, ſagen Sie, daß ich eine 
Verwandte Ihrer Berliner Freundin ſei, welche 
ſich hier bei Ihnen in der geſunden Luft erholen 
und ſtärken ſolle. Wir können in ſolcher Weiſe 
vielleicht mehr Nutzen von ihr haben!“ 

„Wie Sie befehlen, Frau Harding,“ verſetzt 
Betty, „ich werde, um Allem vorzubeugen, ſogleich 
ausgehen und bei Frau Paulſen wegen eines 
Kleiderbeſatzes vorſprechen, ſie wird ſchon von ſelber 
aufangen. Soll ich ſo lange das Haus ver⸗ 
ſchließen? — Sie können daſſelbe durch die Hof⸗ 
thür, welche ich nur von innen verriegele, jederzeit 
verlaſſen.“ 5 

Frau Harding erklärte ſich damit einverſtanden 
und folgte ihrem freundlichen Schutzgeiſt hinauf 
nach dem Giebelſtübchen, das in der That ein 
allerliebſtes trauliches Neſt genannt werden konnte, 
ausgeſtattet mit freilich nicht 


> Schönheitsmittel 


und zur 


Hautpflege. 


n den Apotheken 
und Drogerien. 


Färberei und Reinigung 


von Damen- und Herren-Kleidern, sowie 
von Möbelstoffen jeder Art. 


Wasch-Anstalt 


für Tüll u. Mull-Gardinen, echte Spitzen etc. 


Reinigungs-Anstalt 


für Gobelins, Smyrna-, Velours- und 


Brüsseler 


Teppiche. 


Färberei und Wäscherei 


für Federn und Handschuhe, 
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STETTIN 


14 Breitestrasse 14, 


Färberei. 


D.R.-P, 


Bis heute unerreicht in 


Aachener Badeofen 


Ueber 20000 Stück in Betrieb mit neuen Verbesserungen, 
In 5 Minuten ein warmes Bad! 


Schnelligkeit der Heizung und Gasersparniss, 


Origin. Houben's Gasheizöfen 


Prospecte gratis und franco. 


J. G. Houben Sohn Cart, 


Aachen. 


Wiederverkäufer an fast allen Plätzen. 


ungs- Anzeiger 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


erade koſtbaren, 


doch jenen niedlichen Sachen und Sächelchen, 
welche das weibliche Auge ſo gern im behaglichen 
Daheim erblickt. Einige koſtbare Nippes erregten 
ſogleich Frau Hardings Aufmerkſamkeit. 

„Die hat mir Miß Cäcilie mitgebracht,“ erklärte 
Betty, „ſie hat ſtets etwas Beſonderes für mich.“ 

Sie öffnete hierauf eine Tapetenthür, melde 
den Einblick in einen kleinen, aber ſehr ſauber 
und freundlich gehaltenen Schlafraum gewährte 

„Mein Fremdenzimmer,“ ſagte ſie mit einem 
Anflug von Stolz und Humor, „wenns Ihnen 
nicht zu klein ſein wird, meine liebe Herrin.“ 

„Freilich, dort hatte ich größere und elegantere 
Zimmer,“ lächelte Fraun Harding wehmüthig, „ 
Betty, Sie haben eiue ſolche Zelle wohl niemals 
geſehen!“ 

Sie ſchauderte zuſammen und preßte aufſchluch⸗ 
zend beide Hände vor's Antlitz. 


„Wehe dem Schuldbeladenen, den die enge 


Kerkerzelle umſchließt,“ fuhr ſie nach einer Weile 
leiſe fort, „am Tage zerſtreut ihn die Arbeit, 
welche am ſegensreichſten dort empfunden wird, 
aber die Nächte, o Gott, die ſchauerlichen Nächte, 
ich habe es niemals faſſen können, daß ſolche 
Gefangene geſund bleiben und weiter leben konnen. 
Ich bin unſchuldig verurtheilt und habe doch in 
den erſten Jahren grauenhafte Nächte durchlebt 
und Höllenquallen erlitten. Und ich bin nich⸗ 
daran geſtorben,“ ſchrie ſie plötzlich ſo vert 
zweiflungsvoll, daß es der erſchütterten Betty eis⸗ 
kalt durch alle Glieder fuhr. 


(Fortſetzung folgt.) 


Sch bin zurückgekehrt. 
Dr. Paul Jahn, 
Lindenſtraße 24. 
IYYYYYY\ g 


Zither⸗Unterrichts⸗ 


‘ Inſtitut 
Fallenwalderſtraße 2, 1 Tr. 
4 Anmeldungen von Schülern und Schülerinnen 
4 nehme täglich entgegen. Rob. Mader. 
Serre 
0 ; Verein ehemaliger Ka- 
meraden der Artillerie 
Monats⸗Verſammlung 
am Sonnabend, den 25. d. Mts., 
AN Abends 8 Uhr, Breiteſtr. 7 (Koppe). 
® Ehem. Artilleriſten werden aufge 
nommen. Tagesordnung wird dort bekannt gemacht. 
Der Vorſtand. 
Stettin-Kopenh 
Poſtdampfer „Titania“, Capt. R. Perleberg 
Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachm. 
Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachm. 
J. Cajüte % 18, II. Cajüte / 10,50, Deck / 6, 
Hin⸗ und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 
an Bord der „Titania“, Rundreiſe⸗Fahrkarten (45 
Tage gültig) im Anſchluß an den Vereins⸗Nundreiſe⸗ 
Verkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der Eiſen⸗ 
bahnſtationen erhältlich, 
Rud. Christ. Gribel. 
1 
Gummi- Artikel 
bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 
Leopold Schüssler, Berlin SW., Anhaltstr. 5 A.) 
Preisliste gratis und franko. 


Automat. Massenfänger 
für Ratten . . 4 Mark 
für Mäuſe. . 2 Mart 
fangen wochenlang ohne Beaufſich⸗ 
tigung 20 bis 50 Stück in elner 
Nacht, hinterlaſſen leine Witterung, 
ſtellen ſich von ſelbſt wieder. 


2 © ” 8 
1000 Stück Schwaben, Ruſſen und 
Küchenkäfer in einer Nacht Pr. 
Stück 2 Mark. Radikale Ausrot⸗ 
tung überall garantirt. Taaſende 
Anerkennungen. Verſandt gegen 
vorher. Geldeinſ. od. Nachn. durch 


Feith'e Neuheiten-Vertrieb, 
sserlin C., Seydelſtr. 5. 


Cadetes 


beliebteſte Zwiſchenakts⸗Cigarre. u 
1/10 und ½0 Secunda % 30 ö für 1000 
ho „ Yo Flor fina „ 50 Stück 

empfiehlt 


Carl Gust. Gerold, 


Hoflieferant Sr. Maſeſtät des Kaiſers u. Königs. 
Berlin W. 64, Unter den Linden 24. 


\ 


9 Stuben. 
Kantitr. 3, part., | 


9 Zimmer, Garten, ev. Pferdeſtall, zum 
1. Stb. zu verm. Näb. Grabowerſtr 31, III. 


S Stuben. 


Obere Kronenhofſtr. 17a, hochpart., dazu Gart. 
rings herum, Veranda hinten, zum 1. Okt. 


7 Stuben. 


Bismarckſtr. 19, III, am Bismarckplatz, hoch⸗ 
herrſch. Wohn. ſogl. o. 1. 10. 96. Zu meld. Ir. 
Friedrich-Karlſtr. 10, 7—8 Zimmer, ıc., 
zum 1. 7. od. 1. 10. Näh, beim Wirth dort. 


6 Stuben, 


Birkeuallee 41, 11, mit Centralheizun 
Bismarckſtr. 18, am Platz, 2 Tr., mit Bolton, 
zum 1. Oktober, evtl. auch früher zu verm. 
Falkenwalderſtr. 1, Am Berliner Thor, 
5 Vorderſt., 1 Hinterſt. und groß. Kabinet, 
Edwohn. m. prachtv. Ausſicht. Preis 1900 % 
Kronenhofſtr. 12, herrſch. Wohn. Balk. reſp. 
G., Pfdſt., Rem., k. Hinth. f. o. ſp.N-Kantſt. 1U. l. 
Linden u. Paſſauerſtr.⸗Ecke 1, mit Zubehör. 
Näheres I r., von 11—1 Uhr 
* 2 16, 2 Tr., eine Wohnung von 
Stuben zu vermiethen. 
Ur. 11, 1. Etage, eine herrſch Wohnung 
Balton, Badeſtube u. reichlich. Zubehör 
vermiethen. Näheres daſelbſt part. 


itzerſtr. 2. 2 Tr., 


Au 


iſt eiue Wohnung von 6 Stuben, Balkon 
und reichlichem Zubehör zum 1. 10. 96 zu 
vermieth. Näh. daſ. p. Befichtig. v. 11—1 
Vorm. u. 4—6 Nachm. H. Ladwig. 


5 Stuben. 


Grabom, Alexanderſtr. 5, 1 Tr., Ober⸗Wohn. 
mit Kahinet, Badeſtube, Waſſerkloſet, Laube, 
Zubehör, zum 1. Oktober zu verntiethen. 

Barnimſtr. 95. Pionierſtr.⸗Ecke, per ſofort 
preiswerth zu vermiethen. 

Bollwerk 37, II mit Balkon. Näheres III. 

Bismarckſtr. 23,5. p. ſof. 4 3.1.10 er. miethsfr. 

Birkenallee 20, p., ſof. a. Stall. u. Remiſe. 

Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 100, 3. Etage, mit 
Zubehör, zum 1. 10. 96 zu vermiethen. 

Philippftr. 74, 1, Eing. Vogislavftr., m. Balcon, 
Badeſtube, Preis 1000 %, ſogl. od. ſpäter. 


an Stuben. 


Barniuiſtr. 95, Ecke Pionierſtr., preiswerth per 
ſofort zu vermiethen. > Li 
Burtcherſtr 7, 1,4 Zimmer, heizbare Mädchen. 
ftube u. reichl. Zubeh., Sonnenſ,, bis 1. Juli 
96: 400 %, dann 650 % ie Sr N. p. l. 
$ mit Bad ꝛc., zum 
Eliſabethſtr. 13, 1. Juli zu verm. 
me, r. er gleich, 5 4 5 
130 Au If. W., B., Bd. u. r. Z., 1.7., a. ff. 
Laer 8 elta 100, u. Joh., 3. 1. 10. 
Pölitzerſtr. 35, Wohn. 4u.5 Zim., Balk. u. Garten⸗ 
"IR „auch als Sommerwohn. paſſ. N. p. l. 


egen Verzug 


iſt Preußiſcheſtr. 11. 2 Tr., eine Wohnung Bentlerſtr. 2, ui. 


Kurfürſtenſtr.2, Sonnenſ. k. vis-d—vis, z. 1.10. N. Ul. 
Saunierſtr. 3, Badeſt., Sonnenſ., Jal. Näh. H. I. 
Ob. Schulzeuſtr., 2 Wohnungen, 1 u. 4 Tr. 

hoch. Näher. Roßmarkt 5. 2 Tr., Richter. 
Sternbergſtr. 8, Bade⸗ u. Mädchenſtube, nebſt 


Fuhrſtr,. 9, mit Zubehör, ſofort oder 1. Mai, 
4 monatlich. 
— 6, Küche, Kab., Zubeh., 1. Mai. 
eueſtr. 5, Grabow, mit Küche u. Zubeh., 
Brunnenwaſſerleitung, 17—19 % 


Zubehör, zum 1. Juli zu verm. Näh. II r.] Pölitzerſtr. 59, eine freundl. Wohn. mit Kab. 


Turnerſtr. 42, nebſt Zubehör, ſof. od. ſpäter. 


3 Stuben. 


Bismarckſtr. 7, Badſt. u. Zubeh., for. o. ſp. 
Bollwerk 37, mit Kab., 39—45 % Näh. III. 
Burſcherſtr. 8, Sonnenſ., mit Zubeh., 1. Juli 


Stettin, Blumenſtraße 16, 


Mädchenſt 

Charlottenſtr. 3, ſofort od. Bun 1. Juli 
part., per 1. 

Dentſche ſtr. 19, an Ei Leute. 
Eliſabethſtr. 49, Kab. u. Zubeh., z. 1. 7. N. p. 
Falkenwalderſtr. 116, 2 Tr., zum 1. Juli zu 

vermiethen. Näh. Bismarckſtr. 19, 1 Tr. r. 
Neueſtr. . 
Stoltingſtr. 15, mit Zubehör zum 1. Juli zu 

vermiethen Zu melden 1 Tr. r. 


2 Stuben. 


Bollwerk 37, 21 % Näheres 3 Tr. rechts. 
Hache ach e d. Fi ne Nur. 
Blücherſtr. 1a, Küche u. Zub., z. 1. Juli. N. p. r. 


u. Kam an, 
| anſt. Leute, 3. 1. Mai z V. Nah. 1 


Badeſtube u. 1. Juli 
fruher zu vermiethen 2 db. def Def bart. Fiſchmarkt 2, 24—27 


Küche und Zubehör, zum 1. 5. o. ſpät. z. v. 
Oberwiek 43, vorn 2 Tr., jr De 
nebſt Zubehör, zu 

O berwief 1%, vermiethen. 
Pelzerſtr. 27, freundliche Vorderwohnung 


mit Kabinet und Küche zu vermiethen. 
Gr. Wollweberſtr. 13, 20—27 % Näh. i. Lad. 


Stube, Kammer, Küche. 


eig 3. ; 
gislanftr. 36, Stfl., Sonnenſeite, 1. Mai. 
Birkenallee 31, ſofort oder päter. 
Grabow, Breiteſtr. 34. 
Vorderh., p. 1. Mai 

Deutſcheſtr. 19, an ruhige Leute. 
Eliſabethſtr. 4, Sonnenſeite, mit Entree, zum 

1. Mai zu vermiethen beim Wirth. 
Aang . 18, 3 orderwohnungen. 

h g⸗Albertſtr. 23. Näh. bei Schöning. 
San Langef. 98, 11, 1 g. Haufe 1 2fſtr. St. 

Kam u. Kell. A, einz. Dame z. 1.5. Preis 7.50% 
Nenefir. 5b, Grabow, mi. Waſſerl⸗ 10—15 A 
Roſengarten 3/4; hell. age 1 Tr. rechts. 


Schiffbaulaſtadie 16, mit Waſſerleitung, 13 % 
Turnerstr. 38. 


Wallſtraße 7. 
Wilbelmſtt. 1. dl. Entreſolw. 3. 1. Maig ſp. N.p. 
Wilhelmſtr. 20, 0 
1 Tr., Stube, Kammer, 


zum 1. Mai zu vermiethen. 
Eingang Stern (Gartenhaus), 
2 Tr., 2 Stuben und Küche, 
z. 1. Mai an ordentliche Leute zu 
verm. Näh. bei Frau Nüske, 
Eingang beim Bäcker, 1 Tr. 


1 Stube. 


Fuhrſtr. 23, u. Küche, z.1. Mal. Näh. Hinterh. Ir. 
Gr. Wollweberſtr. 51, 3 Tr., m. Kam., z. v. 


Kellerwohnungen. 
Deulſchenr. 19, eee 


ilhelmſtr. 3, nebſt Hausreinig. z. 1.5. N.v. part.] Bellevneſtr. 16, zum 


Wallſtr. 23, im Vorderh., Eing. v. Hausflur, 
durch Frau Kaselo dort, z. 1. Juni. 


Möblirte Stuben. 


Albrechtſtr. 7,2 Tr.r. fein möͤbl. Zim. m. o. o. Penſ. 

Burſcherſtr. 1, p. I., mit oder ohne Penſion. 

Falkenwalderſtr. 103, 1 Tr., ein möblirtes 
Zimmer zu vermiethen. 


Schlaf ſtellen. 


Oberwiek 42, Lad. m. Wohn., 3 St., z. 1. Jul. 


Comtoire. 
Gr. Laſtadie 52, Comtoir, 5 Zimme., auch ges 


*. 


theilt zu verm. Zu erfrag. Gr. Laͤſtadie 51. 


Geſehäftslokale. 
Frauenſtr. 51 ſind die Reſtaurations⸗ 
Räume zu vermiethen. 
Werkſtätten. 


König⸗Albertſtr. 23. Ticchlerwertſtätte 
Preußiſcheſtr. 105, Entreſ. z. Werkſt. o. Lagerr., 1.5. 


Handelskeller. 


1. Mai zu vermiethen. 
Birkenallee 20, m. Waſſerltg. u. Abfl. ſof. N. 2; 
of 


3 Geſchäftsk 
Eliſabethſtr. 13, enen 
Sternbergſtr. 8, Keller zu Handels⸗, Lagerkel 

oder Werkſtatt. Näheres vorn 2 Tr. rechts 
— K 
Stallungen. 
Petrihofſtr. 5, Pferdeſtall, Remiſe ꝛc., ſof. o. fa 


Wohnungsgeſuche. 


König⸗Albertſtr. 34, 5 iunger] Junger Mann ſucht zum 1. Mai in der New 


Mann findet freund 


et ur Schlafſtelle. 
Preußiſcheſtr. 109, v. III I. f. 1 oder 2 junge] 


Leute be afſtelle. 
Jetta. g. C. I. f. 1 1. N. fidl. Schaft 


Läden. 


ſtadt ein einfach möblirtes Zimmer. N 
Offert, unter M. Sch. 5 an die Exped. 
dieſes Blattes, Kirchplatz 3, erbeten. 


‚N Bismardfte.7, auf uni Wohn. o ad. wür 


Bismarckſtr. 18, a. Bismarckpl., Lad. m. Hinterr. 


Vom 2,—4, Mai d. J. erste Ziehung der 


AVE Weimar- Lotterie 


mit 


10,000 Gewinnen i. V. v. 200,000 Mk. 
Haupt- 50.000 Mk. 
Gewinne: W. 20,000 Mk., 10,000 Mk. u. S. v. 


Mk. 


kostet das Loos, 


gültig für gültig für % , i 11 Loose für 10 Mark. 
zwei Ziehungen. 5 Loose Ziehungen fün 1 Mk., 28 en = 25 % 9 


Auf 10 Loose 1 Freiloos, 
Auf 25 Loose 3 Freiloose, 


sind allerorts zu haben in den durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen und dureh 


(Porto und Liste 20 Pg.) 
5 den Vorstand der Ständigen Ausstellung in Weimar. 


Berliner Gewerbe - Ausstellung 1896 


und 


Deutsche Fischereiausstellung »# Deutsche Kolonialausstellung 
Kairo = Alt-Berlin « Vergnügungspark. 


1, Mai bis 15. October. 


FJamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 


Geboren: Eine Tochter: Herrn P. Holſt [Gr. 
Cordshagen!]. 3 . 
Verlobt: Fräul. Meta Levin mit Herrn Max 
Mamlok [Charlottenburg⸗Greifswald!. 2 - 
Geſtorben: Herr Friedrich Knuth [Swinemündel. 
Herr Wilhelm Berndt [Meuftettin]. Herr Auguſt Ratz⸗ 
daft [Cöslinl. Frau Johanna Aron Berlin]. 


Militär- Pädagogium 


Schönhauser 

1889 staatlich conc. Vorbereitung zum Ein- un. 

Ahrigen-, Primaner-, Fähnrichsexamen, Mit auch 
ohne Pension. Prospecte unentgeltlich. 

Empfehlungs- und Anerkennungsschrei- 

ben über vorzügliche in kurzer Zeit er- 


Zielte Erfolge, 
Director Kuck. 


Privat-Kapitalisten 


bestellt Probe - Nummern der „Neuen 
Börsen-Zeitung“, Berlin, Zimmer- 
strasse 100. Versandt gratis und franco. 


Guts⸗Verkauf. 


Verkaufe mein prachtvoll gelegenes Gut (Erbgericht) 
in Großerkmannsdorf, ½ Stunde von Bahn und der 
Stadt Radeberg, 2 Stunden von Dresden entfernt. 

82 Scheffel groß (wovon 50 Schffl. Feld, 22 Schffl. 
Wieſen und 10 Schffl. Wald), 70 Scheffel liegen direkt 
am Gut, gute Lage und gute Gebäude, mit allem 
lebenden u. todten Inventar, 2 Pferde, 13 Stück Rind⸗ 
vieh, 8 Schweine, todtes Invent. reichlich vorhanden 
bei einer Anzahlung von 18— 20,000 / 


II. Reihe, Ziehung am ®. Mini, 


Metzer Dombau-Geld- Lotterie. 
6261 Geldgewinne, sine 


Haupttrefler von 

350,000 Mark, 

20,000 Mark, 
10,000 Mark u. 8. w. u. 8. w. 
LOOSE a 3 Mk. 30 PIg. Forte una Liste 


20 Pfg. extra 


> emp Verwaltung d. Dombau-Geldlotterie Metz. 


In Stettin zu haben bei Rob. Tn. Schröder Nachf., 
Oscar Bräuer & Co. Nachf. 


LON. Meckienbg.Pferdeverloosung 7. Neubrandenburg. 
Ziehung am 6. Mai d. J. — 


Vierspännige u. zweispännige Equipagen im Werthe von 


10,000 Mark 5000 Hark 


Offerten unter S. T. 035 „Invaliden- ins⸗ edle Weit: und Wagen ferde 
dank“ Dresden erbeten. er .6 Fe 1020 sonstige era na RE 
ecklenburgiſche 5 Hark 11 Looſe für 10 Mark 
* ferde⸗Looſe d 1 Maı K. 28 Looſe für 25 Mark 
PEN (Porto und Gewinnliste 20 Pfg. extra) 
ind zu 


beziehen durch 


F. A. Schrader, Haupt-Agent, Hannover, 
» . Gr. Packhofstrasse 29. 
Stettin zu haben bei I. Susenbeth. Papenstrasse 3 


Hark, 


In 


Ueber die Affnire Kotze 


und die anonymen Briefe an die Hofgeſell⸗ 
ſchaft ſind die 
ſenſationellen Enthüllungen, 

welche Fritz Friedmann in ſeiner Brochüre 
ankündigt, bereits in ausführlichſter Weiſe 
in dem anonym erſchienenen Werke: 

Im Horste des Rothen Adlers, 
das allerwärts das größte Aufſehen erregt, 
enthalten. Preis 3 Mark. Zu beziehen durch 
alle Buchhandlungen und durch den Verlag 
W. Kutſchbach in Halle a. S. 


Die Selbsttäuschung. 


Eine vernichtende Kritik von Dr. Retau's 


Gewinn⸗Liſte 
der 194. Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 
vom 22. April 1896 
A) Vormittags⸗Ziehung. 
90 157 208 772 75 913 20 47 99 


Veisanihaus für Fahrräder, Leistungstähigstes Ge- 
schäft Deutschlands in, dieser Branche, Eventl. 
Theilzahlung, Meine 96er Preisliste, welche 15 Fa- 
brikate und höchst Wichtige Winke 
für Radfahrer enthält, versende gratis 
und franko. 
. M. Lohmeyer, Posen. 
Schneidige Sportskollegen suche an allen Orten 
Deutschlands als Vertreter. 

Geſucht gut erhaltener Dampfteſſel, 30 40 | EM. 
Heizfläche. Off. C. . 1106 beförd. NMudolf 
Mosse, Hannover, 


Ein unverheiratheter tüchtiger 


Amts ⸗Sekretär, 


270 87 342 447 528 (300) 763 896 3322 413 629 
728 833 34 901 4256 
(300) 235 528 676 96 833 8156 
431 54 56 591 727 63 87 89 888 
7123 242 680 927 89 93 8133 


217 (300) 


58 520 45 674 91 
10268 427 619 72 881 83 (500) 41077 90 177 


Selbſtbewahrung. „Die Beichte eines Unglück 433 (1500) 622 57 739 93 915 95 22002 (3000) 
u ine 7 g 2 92 162 8 362 9 7 5 
lichen * Von * deutſchen Arzt. der ſelbſtſtändiz arbeiten kann, auch mit Rechnungs⸗ 2 52 1500) 51 Fi 55 A 8 e 
Mit 10 vorzüglichen Abbildungen. weſen vertraut iſt, wird bei gutem Gehalt zum 812 N 19 24 14232 355 425 642 723 15050 
. ” 8 6 . { 2 25 642 7% N 
Zu beziehen d. jede Buchhandlung 1,50 u. direkt a. 1. Juli er. geſucht. 25 u 113 27 32 53 284 358 610 50 717 52 848 907 
Eiuſendurg 1,70 % (auch poſtlagernd sub Chiffrey ]) M dungen beim Gräflich Flemmmingiöen 13008 195 203 358 480 557 76 79 675 89 905 


vom Roſtocker Reformverlag in Noſtock i. M. Rentamt zu Benz, Hinterpommern. 

Erſte Seifenpulverfabrik Rheinland 
ſucht für Stettin einen durchaus tüchtigen 
und bei der Kolonialwaaren⸗Kundſchaft 
gut eingeführten 

„Vertreter“ 

zu engagiren. Nur erſte Kräfte belieben 
Offerten unter 44. S. 75 an die Ex⸗ 


12007 054 320 463 800 92 
18145 428 44 53 764 
67 277 444 702 915 

20055 127 252 586 21211 344 79 937 49 96 
22090 129 50 89 281 88 331 63 540 (3000) 48 86 
(500) 647 703 17 42 44 801 28 23045 17 139 
382 445 512 984 24035 197 329 487 861 907 40 
64 73 25329 450 533 689 674 68 (3000) 813 921 
26014 165 268 367 484 (500) 654 662 705 16 53 
830 22102 92 387 424 69 837 920734 28147 
241 47 505 10 90 657 729 23001 84 97 206 22 
308 87 539 651 87 725 27 (300) 


910 80 95 (1500) 


„Stollun pedition dieſes Blattes zu fenden. 30168 316 76 631 957 61 22152 361 (1500) 
5 a. vH. gt Fer 491 961 67 80 88 718 843 64 32076 89 518 694 


849 (500) 86 910 33064 247 50 64 455 504 953 
93 44213 93 95 482 520 603 716 991 35058 
149 219 35 9200 310 (3000) 480 686 845 976 91 


Ein Mühlenmeiſter, 
42 Jahre alt, ſucht 
Vertrauensſtellung. 


Täthie ; 
Breitestrassg 4. ©, Hinrien, 8 
* uch. 


4 : 7 an 6040 123 (5 251 76 186 401 550 6 4 95 
: - Gefl. Offerten zur Weiterbeförderung unter Chiffre L. = un 200 0 a 450 181 188 5 905 4500 

174 * 2 9 1 7 * u * * 1 * 
Köſtliche K uchen 2000 an die Exped. ds. Bl, Kirchplag 3, einzuſenden. 158 287 341 419 66 691 759 90 98 803 (300) 41 
73 93 (. 976 39123 203 581 636 
Verloren (1500) 73 93 (300) 97 93 581 68 


(500) 360 802 5 363 

40102 (3000) 274 577 784 89 90 961 41419 
732 969 42229 317 85 571 969 43061 94 165 
(500) 260 92 360 476 79,98 44067 597 610 14 
910 12 43002 145 (500) 494 598 (3000) 614 
756 841 46087 338 450 71 711 (1500) 931 
42022 88 139 95 (300) 305 415 507 89 722 30 
59 62 800 20 56 70 71 96 952 74 48105 429 88 
579 682 96 (500) 707 77 85 924 48 90 49060 
143 206 (500) 377 98 99 432 792 801 

50048 126 206 352 430 66 579 86 618 31033 
198 305 426 510 758 (3000) 925 72 (300) 81 
; 52110 (500) 248 567 (300) 747 75 815 852 57 
902 26 76 33043 350 69 406. (300) 634 797 845 
94. 34009 92 350 483 561 627 60 77° 33021 101 
215 38 398 427 87 547 84 (300) 703 55 805 37 
900 88038 70 204 303 97 498 619 45 745 72 
932 59157 81 226 90 347 (1500) 76 410 12 71 
90 546 47 85 38179 214 (1500) 90 (500) 650 
(3000) 712 65 866 59152 (500) 272 80 315 26 
474 539 09 (8000) 721 N 

40004 408 580 81 672 773 825 81141 53 226 
318 70 411 (1500) 591 600 48 792 867 62118 
22 212 35 53 473 611 13 21 69 75 733 836 (1500) 
605 33078 218 42 308 433 517 33 85 665 10 82 
97 811 (8000) 75 64316 480 96 579 99 647 785 
851 65 983 85163 226 (40000) 478 512 57 
(3000) 858 (300) 62 78 86064 199 209 480 612 
34 791 825 49 87023 360 415 96 575 609 (300) 
22 36 787 826 942 967 @8057 123 281 319 465 
(300) 686 884 49054 210 366 (10000) 597 652 
709 838 938 (1500) 71 

205168 374 470 704 11 822 24004 315 425 643 
56 796 842 69 912 27 49 22126 203 51 415 555 
796 807 23602 (300) 114 246 306 464 92 505 19 


eine gold. Damenuhr, emaillirt, 
theures Andenken, von der Alten 
Falkenwalder⸗, König⸗Albert⸗ bis 
zu der Falkenwalderſtr. Abzu⸗ 
geben gegen gute Belohnung Alte 
Falkenwalderſtraße 10, 2 Tr. l. 


4 2 4 u» 
Germania-Säle. 
Heute Donnerſtag, den 23. April: 


= Großer Feſt⸗Ball. 
Anfang 8 Uhr. 

Die Ballmuſik wird ausgeführt von der 
Kapelle. Dir. Ad. Bluhm. 


Ewald Ehrke. 
Centralhallen. 


Neu: Debut von Edwards and Silino, 
= Greentrics am Zfachen Reck. £ 
Die drei Tiger⸗Grazien, 
h einzig daſtehend. 
Die phänomenalen Kopfequilibriſten Menu dos. 
The Welsons, Kraftturner an den hängenden 
Seilen. Auf dieſe außergewöhnlichen Leiſtungen werden 
beſonders Turner und Turnfreunde aufmerksam gemacht. 
Max Menzel, Hubertus, 
Little Fripp, Mirzi Kirchner :e. ıc, 
Bons giltig. Schluß der Saiſon 30. April 


* 
. 


Pionier⸗ 


giebt Dr. Oetker's Backpulver à 10 Pfg. 
Rezepte gratis vom Hauptdepot 
Theodor Fee, | Stettin 
Echte Heideſchäſchen 
in ſchwarz, weiß u. geſcheckt, ſich beſonders 
zum Geſchenk für Kinder eignend, Fleiſch 
ſehr wohlſchmeckend, ähnlich wie Reh, verſ. unt Garantie 
lebender Ankunft & Stück 5 46, 4 Stück 18 % Viele 
lobende Anerkennungsſchreiben. C. Jördens, 
Heideſchnuckenzüchter, Munſter (Lüneburger Heide). 
Seltene Offerte!!! 
124 
Für nur 7 Mark 
6 Met EF doypelbreit 
[1 
i schwarz Cachemire 
i ſehwere Waare, 
2 Garantie 
für; „Reine Wolle“, 
2 verſendet unter Poſtnachnahme 
5 nur ſolange Vorrath reicht 
| Das Verſandgeſchäft 


6 0 H ff 75 86,817 94031 70 186 332 34 70 417 (1500 

8 arı Hollmann, Bellevue - Theater. 4 35:9 2m 0 
/ arneemanttme| 1311 207 6 9 2 5 a au din 
. Mamzelle Nitouche. vast m satte 64 810,8 899 759 63 00 966.95 97 


Gaſtſpiel der Ballet-Geſellſchaft. 
er Springer. e 


Deter ler Ehen ter. 

v Größter Erfolg der Saiſon. ax 
Fernando, Morelii. Rolla, 
Michailenko-Ensembile, 
Westlind, Lorenzen, 
«@»> Adolfi’s. 


Auftreten ſämtlicher Künſtler. Nach, der Vor⸗ 
ſtellung: Coſtum⸗Feſt⸗Ball. < 


81042 107 301 70 524 93 656 813 61 959 82013 
110 30 293 507 639 751 847 83156 95 665 869 
95 (1500) 922 60 84002 72 192 296 400 626 80 
757 67 932 858008 158 378 595 602 86009 309 37 
435 518 41 821 62 916 94 (1500) 82200 81 505 
664 714 29 88213 28 58 383 (300) 523 64 774 
936 43000) 89169 89 92 91 597 99 652 737 801 
23 57 906 

30039 306 524 41 54 84 656 720 27 866 
91242 324 575 756 66 (1500) 811 (3000) 57 83 
91 92393 556 95 601 88 715 61 98 888 93121 
147 (800) 227 48 30 90 353 545 78 606 957 
24001 128 78 293 316° 479 550 039 844 92 
98018 92 432 35 51935 648 (3000) 9004 187 


Bwerghähne Turnerſtr. 18. Paske. 1 

Miethsverträge 

nach den Beſchlüſſen des Stettiner Grund⸗ 

beſitzer⸗Vereins für große und kleine Woh⸗ 

nungen empfiehlt 

Er AM. Grassmann, 
Rohlmarkt 10. Kirchplatz u. 


& Stück 1 % find zu verkaufen . 8 


Pr 


1105 31 48 
52 63 83 215 472 73 (300) 527 59 84 770 2194 


92 396 705 21 3098 176 
363 
910 35 (3000) 
286 327 83 569 
813 903 9018 52 118 23 (300) 160 202 77 306 


(3000) 97 817 932 29062 


710 960 70 92229 361 432 43 64 669 704 81 878 
98018 138 218 369 421 544 59 86 660 99322 
60 400 2 51 60 80 94 533 690 (1500) 751 (1500) 


68 863 970 

100047 55 101 24 422 534 56 697 
101081 (5000) 169 81 345 408 9 28 516 45 637 
807 (500) 42 52 208000 65 


55 82 769 77 95 
(300) 301 44 595 753 (300) 883 951 103010 62 
614 748 944 104090 


137 94 344 71 407 544 
(300) 104 68 436 694 799 845 905 (1500) 80 
4105029 443 541 803 76 496139 341 81 425 82 
517 (300) 772 904 55 102000 132 266 368 421 
36 49 88 533 631 731 37 896 108534 40 45 93 
619 799 109069 71 171 216 572 725 841 86 
119153 (1500) 222 379 428 502 29 35 822 975 
414234 308 26 65 464 86 593 23 30 49 775 
831 53 948 54 112298 539 74 673 705 31 


825 


878 
113198 211 369 475 505 65 752 (00) 81644 905 
27 144214 22 356 409 596 (3000) 622 705 843 
115031 113 (500) 53 223 348 74 88 466 504 21 
96 721 877 18164 451 91 772 990 112326 508 
57 615 74 448092 (1500) 132 437 607 82 985 
149218 355 (1500) 637 908 12 78 

120285 359 85 406 531 601 6 12 47 121031 
(1500) 42 57 436 71 568 732 848 69 935 482052 
269 484 788 (1500) 825 60 96 907 19 123122 
26 38 517 35 (1500) 694 740 68 92 813 68 
124046 163 274 352 671 726 (3000) 807 35 948 
65 2238011 17 19 38 323 631 63 824 426015 
85 153 473 619 182181 460 542 84 84 719 36 
803 961 75 89 228169 308 416 534 67 715 31 
(500) 850 986 429000 132 58 448 52435 762 

130002 566 679 869 998 131080 84 105 26 
51.298 493 515 49 54 (15000) 810 132017 4 
233 357 562 631 64 (10000) 797 832 998 133017 
70. 305 56 465 549 613 134129 211 73 349 421 
505 33.672 758 823 (5000) 915 95 135091 123 
87 360 803 18 68 934 88 138028 130 447 95 642 
60 132013 (300) 62 96 137 238 352 502 15 690 
778 (500) 862 (1500) 910 138312 580 609 76 
722 938067 141 207 (1500) 15 818 47 976 

140015 68 273 346 420 81 570 73 637 (3000) 
99 762 867 970 82 97 14117 233 47 344 770 95 
99 845 71 432158 342 (300) 49 403 553 76 96 
962 88 243056 168 89 375 81 86 97 469 631 
(1500) 782 444134 67 201 357 70 459 792 856 
937 56 143576 672 88 718 (300) 32 819 81 960 
146029 92 196 258 300 84 426 36 655 974 
142140 284 309 55 439 95 506 7 67 800 940 
148188 289 749 (1500) 858 983 448379 (1500) 
463 693 840 985 

150125 233 (3000) 93 335 424 918 (500) 96 
151010 86 94 98 191 403 526 604 946 85 482155 
333 75 603 844 65 453017 27 283 87 436 95 
(3000) 879 184173 200 55 363 471 612 874 930 
155335 515 649 874 980 186044 63 66 410.806 
152008 30 607 158219 304 22 77.430 538 (300) 
53 630 31 53 159016 351 57 453 858 
1440016 216 51 365 406 668 705 15 54 52 825 
73 958 66 448033 85 (1500) 109 215 30 (3000) 
75 330 (3000) 85 538 52 931 60 462274 364 88 
474 (500) 518 60 666 930 (1500) 67 463008 133 
41 246 78 351 672 (3000) 803 962 46434 55 219 
28 36 (3000) 59 449 575 626 794 99 874 163061 
290 347 458 738 851 166137 (300) 65 88 480 
(3000) 530 602 51.711 54 823 (500) 985 182249 
‚73 319 631 799 (300) 802 18 (3000) 80 (500) 83 
‚166126 241 61 92 476 626 39 75 883 465140 71 
328 29 660 83 744 912 5 
129058 65 (3000) 579 87 756 (300) 82 803 
(500) 57 919 127383 587 638 22571 687 (1500) 


723 48 67'969 223022 491 560 609 19 933 75 


124001 24 301 494 657 707 49 946 57 74 123 05g 
1 (3000) 458 603 34 764 846 (500) 91 128040 
118 220 504 18 613 90 793 (3000) 422021 (300) 
121 828 35 347 (300) 440 522 58 631 86 726 59 931 
178016 138 216 383 (3000) 733 58 823 95 9 9 
55 80 429088 462 744 

130002 (500) 24 68 (500) 239 376 506 (500) 
92 648 63 99 755 833 89 967 481033 119 251 
394 897 939 182186 (500) 391 (300) 95 545 
607 78 728 31 44 879 97 183045 106 23 365 
481 682 798 840 (3000) 918 80 184011 79 186 
259 77 648 95 908 483059 142 380 488 97 519 
51 659 894 486112 92 662 (1500) 77 734 64 
932 56 482001 90 172 222 36 93 (1500) 367 
452 56 819 488154 234 341 649 782 832 906 16 
87 189202 85 93 300 23 462 85 648 750 52 
823 94 

190039 147 257 301 465 714 880 978 191123 
875 83 492100 322 415 60 (500) 66 579 660 
788 834 927 (500) 05 193109 41 260 439 70 
99 520 714 17 (1500) 867 89 19400 381 483 
516 880 195028 117 330 508 77 766 97 808 
941 (800) 296142 71 377 496 507 635 48 715 
85 932 183001 43 61460 498166 81 (3000) 
231 69 (1500) 540 657 873 91 906 20 29 459106 
331 (500) 400 27 74 889 (3000) 971 

200056 120 76 204 312 606 876 925 50 98 
204005 233 399 797 876 955 202000 (1500) 7 
390 456 63 730 85 953 70 202126 34 310 480 
592 713.30 54 857 97 967 204311 560 7850500) 
205173 218 440 74 (1500) 675 759 89 (500) 996 
20662) 47 104 61 229 43 394 417 90 645 760 
202034 73 81 84 113 205 542 45 614 712 876 
967 208208 310 422 99 718 979 209091 188 
331 405 79 518 715 801 26 61 62 95 962 65 

210000 204 478 527 654 877 (500) 945 
244046 73 (500) 442 542 629 867 212093 (300) 
460 68 567 74 (3000) 640 752 969 89 218052 
151 (500) 64 254 347 401 599 631 712 90 878 
(500) 214154 239 79 325 30 625 218004 216 
520 (1500) 662 81 740 812 21337 80 81 427 
38 871 987 212043 121 203 8 (1500) 58 363 71 
739 66 941 218044 859 94 219039 66 88 386 
412 63 572 (300) 637 960 77 99 

220258 430 46 576 708 37 71 982 221183 86 
279 426 74 533 606 757 850 222311 15 450 97 
543 833 900 (1500) 223185 257 (1500) 371 80 
498 664 768 886 224028 679 86 904 19 (3000) 
225043 323 460 601 6 

IB. Nachmittags⸗ Ziehung. 

131 486 532 84 608 40 (1500) 88 788 (1500) 
874 940 1196 270 889 98 487 522 660 858 2407 
50 98 539 624 53 705 12 27 848 943 2090 (3000 
129 416 21 64 548 52 (300) 601 787 867 4097 
102 14 44 540 623 52 713 71 3082 (500) 142 79 
350 54 506 79 923 8165 82 220 310 25 68 486 
585 610 905 2042 206 399 401 35 525 643 92 
8107 8 97 213 312 1642 501 53 (300) 740 800 
950 55 9041 301 14 56 436 94 660 811 47800) 
48 984 

105318 47 443 52 515 772 (3000 843 11029 40 
79 226 303 21 405 7 537 690 710 32 72 823 73 
74 82 (500) 12102 (1500) 33 98 325 693 97 789 
877 13146 48 65 510 84 89 607 44002 105 35 
59 (1500) 275 513 27 805 79 82 977 18126 395 
443 509 (1500) 58 734 16192 382 425 588 604 
58 (1500) 95 985 (500) 42018 (1500) 239 369 
94 410 25 854 48033 122 75 97 405 656 (500) 


687 727 (300) 78 

200023 167 346 98 444 47 50 52 658 820 89 
933 56 241014 51 126 73 205 8 302 577 629 743 
90 862 958 (300) 22087 380 98 455 608 (3000) 
733 90 932 23087 115 328 94 630 68 (3000) 97 
714 69 882 941 42 en 89 24060 (500) 239 
353 545 51 728 56 (3000) 804 38 63 25003 284 
302 (500) 81 561 639 69 26000 7 140 63 250 
66 406 (1500) 41 542 (300) 689 775 22053 81 
270 468 953 28031 76 130 222 617 743 87 
29000 95 145 (3000) 620 942 

30050 762 820 935 50 (300) 98 34970 292 
808 32245 96 314 68 468 583 771 93 818 23039 
66 139 273 817 740 41.819 33 83 913 34057 260 
96 380 83 501 87 616 969 88 38056 116 82 430 
718.37 36000 39 114 70 82 497 627 751 92 857 
91366 89167 317 28 426 56 510 608 (3000) 711 
948 (1500) 38082 464 (1500) 94 541 50 615 29 
61 76 797 815 39087 227 315 416 (1500) 73253 
428 964 76 

40006 28 303 7 547 912 41059 109 58 98 
301 542 (300) 81 867 967 42052 321 26 59 430 
77 518 39 48 787 826 80 96964 43124 88 308 92 753 
844 51 (1500) 55 44235 404 15 50 (3000) 45003 
(300) 160 363 66 639 772 918 46275 (1500) 396 
738 829 49008 (1500) 84 98 121 (1500) 228 38 
(1500) 368 (300) 579 84 811 917 38010 573 83 
724.60 845 49000 136 63 259 329 438 543 639 
776 814 972 \ ar, 
50169 326 95 (500) 438 502 21 622 844 (500) 
905 51281 85 317 (000 570 86 683 90 743 


54962 


919 63 19005 23 110 80 (500) 91 409 15 46“ 


120 274 411 580 648 52 758 904 13 82 


311 
59-484 (500) 574 (3000) 606 


(500) 896 52096 (3000) 174 238 315 (3000) 83 
592 830 35 73 (1500) 915 58 33628 132 97 
(15000) 202 324 52 76 (500) 678 771 74 938 
54012 404 809 84 963 83 35061 (500) 183 264 
396 511 30 (300) 86 612 880 56263 440 84 97 
635 845 98 949 37093 170 75 94 248 552 684 
809 (3000) 86 911 (3000) 88090 139 69 265 382 
400 82 520 914 18 59029 75 347 (1500) 58 60 
462 69 (300) 521 79 679 86 726 961 79 (300) 

60002 95 102 (3000) 16 39 (1500) 256 354 
620 898 972 80 (1500) 61337 473 (500) 814 42 
922 59 62183 318 714 17 36 810 41 918 31 78 
92 63010 41 47 52 546 78 818 49 (300) 59 64 
64210 75 335 580 610 (300) 75 63831157 444 
68253 77 400 555 669 71 762 970 &3024 103 61 
92 289 95 526 605 727 30 @8044 303 (300) 50 
(3000) 91 401 520 987 69274 95 350 82 431 649 
720 38 946 

7045 89 100 449 576 634 21120 45 53 
304 553 691 840 22245 355 (3000) 889 958 75 
76 23155 (1500) 261 308 62 (300) 409 52 664 
986.7033 91 322 927 23063 423 503 18 52 667 
(300) 963 (1500) 28135 219 725 99 948 60 
77036 432 37 80 659 67 701 868 961 28066 72 
144 (500) 67 261 377 419 51 649 787 813 29017 
128 303 12 53 493 (1500) 766 844 566 92 

80363 644 (3000) 85 929 (1500) 31045 351 
484 (300) 86 617 27 820 (1500) 39 908 82044 
58 180 215 63 89 601 86 722 53 817 908 36 
(1500) 85 84028 (500) 37 87 294 304 55 56 71 
467 84 542 05 91 538 (1500) 761 (3000) 812 41 
903 58 68 (1500) 99 84124 41 71 750 863 80 
925 (15000) 83040 153 79 220 72 377 624 34 
785 (1500) 86159 243 416 558 67 918 29 38 68 
83060 63 (300) 170 244 (3000) 355 487 802 99 
88153 288 345 98 485 720 52 82081 (3000) 488 
824 75 

90106 54 58 350 (1500) 592 647 772 844 901 
91189 237 429 621 81 703 99 809 77 926 92108 
32 (300) 52 84 273 632 60 723 44 80 915 93105 
47 504 769 865 (300) 911 94382 425 996 798 
821 933 95020 109 60 81 388 459 611 731 914 
95 96357 470 616 41 762 856 905 92009 230 
54 306 458 539 47 652 (500) 529 98051 (300) 
112 381 533 639 92 894 (3000) 99000 72 83 176 
211 (500) 26 78 370 92 457 99 (300) 576 669 
700 903 37 

100279 509 90 98 638 46 862 986 401060 
252 92 353 588 624 54 613 102007 (3000) 8 352 
491 534 667 92 848 78 403053 99 602 746 8335 
955 444807 130 66 89 291 333 438 49 92 524 
43 (1500) 606 18 29 92 750 966 203024 53 
(500) 223 392 534 662 807 948 90 4656196 
(300) 565 67 86 677 81 714 32 53 814 24 64 
(1500) 951 102108 216 446 97 532 701 8 
208035 55 (300) 194 375 439 541 80 805 919 21 
36 109029 31 (300) 219 496 962 25 75 722 810 
19 21 71 987 

4410040 88 118 58 219 304 414 657 702 23 99 
968 11 658 82 710 18 38 829 60 112544 630 39 
979 A084 133 65 251 62 336 (1500) 501 603 
720 989 444013 (3000) 28 41 128 55 208 333 
406 14 115130 330 531 86 94865 416016 79 
142 418 (1500) 257 808 142147 (300) 62 285 
322 454 502 37 698 832 118016 75 1411 567 77 
79 94 97 722 63 83 800 233008 91 109 20 78 
219 41 92 378 587 661 84 752 57 862 67 68 

180054 491 559 88 121058 104 12 89 (500) 
264 512 (500) 34 56 84 973 122148 123215 
90 (300) 343 562 629 42 (300) 68 817. 908 
124064 103 70 363 408 31 871 123002 79 2ʃ5 
320 427 91 585 643 48 760 855 76 961 128117 
243 (1500) 45 73 449 513 614 62 803 41 182121 
42 294 436 63 (300) 513 85 773 831 128059 
257 496 (300) 972 129076 236 82 434 528 57 
62 88 635 81 (1500) 90 746 (1500) 56 815 
81 974 

130182 282 (1500) 430 524 67 697 861 978 
131008 96 170 327 38 422 68 533 682 952 
137871 458 (3000) 518 667 948 (300) 133012 
45.46 158 95 298 333 52 555 953 756 999 
434228 335 546 84 88 927 66 79 135043 (300 
104 89 314 42 493 504 31 84 (2000) 938 96 (500 
13@728 827 918 82 132110 281 90 408 503 81 
(1500) 630 1380090 273 (3000) 303 97 (3000) 
466 510 823 95 139132 54 338 416 42 677 825 
75 77 (300) 

140389 612 95 (3000) 790 806 21 910 141012 
132 47 228 324 624 979 142018 377 519 48 614 
63 717 143004 (1500) 23 (300) 76 (500) 78 
(500) 355 720 851 144277 811 20 548 94 632 
41.783 143106 269 77 454 98 594 78) 808 72 
978 140¼ 171 97 304 48 63 66 411 37 42 
(1500) 666 757 818 920 22 (500) 142244 48 71 
446 54 82 581 (300) 89 681937 44165 202 
362 576 647 767 932 143003 72 180 211 (1500) 
69 373 432 37 632 713 31 807 991 

150198 730 921 151121 358 783 716 (5000) 
831 482011 53 302 458 (300) 606 54 736 46 
833 911 133028 71 147 58 302401 695 792 950 
64 63 (3000) 18 4000 108 91 250 75 86 431 
(300) 539 75 (3000) 725 69 844 68 921 488019 
47 162 98 428 635 92 747 (1500) 930 79 156091 
169 88 217 463 515 (3000) 70 613 54 710 66 816 
152123 209 57 (3000) 461 615 725 64 892 
138136 739 407 96 951 489025 69 197 (1500) 
269 489 716 917 76 

160293 (3000) 316 441 523 65 83 830 96 
161002 198 204 (300) 84 341 432 67 548 605 938 
162030 259 332 38 (300) 677 932740 838 60 61 
933 72 183143 283 306 66 67 513 614 18 740 
867 164002 19 (1500) 72 74 206 329 77 847 
265254 311 59 605 26 751 835 503 20 41 
168002 209 72 430 502 45 633 81 794 810 47 
958 262051 158 200 684 97 898 972 468156 
202 17 (300) 86 374 458 (500) 545 971 939 
169074 204 204 (500) 59 311 459 611 717 19 


822 (300) 

470191 220 520 21 604 755 807 47 954 67 
121031 92 136 77 86 378 929 59 122052 323 
408 99 782 95 782 95 801 58 72 (500) 926 
173241 859 416 679 733 (500) 86 831 988 
124138 265 365 (300) 443 85 538 63 651 769 
(3000) 891 98 928 60 123081 105 214 28 44 
368 660 712 867 911 428049 306 99 509 674 751 

172101 206 738 91 953 498183 533 930 
199102 50 82 377 413 64 786 965 

180142 49 228 307 602 824 (3000) 41 990 
181134 365 33 932 33 182031 127 41 276 301 
429 58 66 835 67 183287 458 61 555 184014 
398 843 60 909 183205 358 419 40 805 4 
186014 27 00 (800) 146 239 386 (500) 547 48 
743 51 80 846 96 929 188045 85 209 15 498 
(3000) 580 679 (500) 98 788 488035 170 296 
414.076 79 0 858 59 74 47 89 (1500) 949 
A 25 237 (1500) 317 442 563 664 (500) 
99 964 
9490121 209 422 552 (500) 643 93 758 83 (300) 
865 973 49 1078 233 459 652 914 192137 383 
890 193105 . 218 35 335 723 (15000) 93 907 
(300) 194066 196 216 80 (1500) 366 445 48 
300) 71 662 716 483067 129 201 836 424 26 
507 15 695 [820 33 19085 94 297 324 78 81 
471 22 584 687 (500) 780 192006 94 221 54414 
693 722 841 88 988 198019 116 80 78 340 82 
925 80 199068 181 83 261 748 904 60 

200053 118 96 268 88 307 10 512 24 (500) 
799 822 201066 128 30 325 40 414 98 931 
202083 110 53 367 586 958 803014 342 49 
874 902 204002 575 322 26 30 (1500) 35 431 
83 94 666 755 (1500) 864 916 253012 192 36 
232 385 (300) 426 28 538 68 (3000) 694 727 945 
200120 28 608 97 787 (500) 880 205208 135 
246 391 527 33 (1500) 54 604 15 (30 0) 705 811 
35 208051 131 90 225 320 22 (300) 35 85 689 
890 907 2009035 65 129 238 48 576 614 716 825 
952 

"210031 121 52 260 833 61 452 87 666 737 50 
211059 77 172 (1500) 215 90 341 531 726 817 13 
212503 78 97 841 930 21017 (1500) 25 26 125 
31 37 75 223 (300) 305 601 771 996 214004 
219 52 62 91 (500) 679 840 48 83 985 215019 
122 373 721 879 218138 226 398 478 502 77 
(3000) 616 60 846 212059 79 87 155 88 297 307 
489 518 95 801 996 228009 197 8 311 21 28 38 


260 


400 37 93 570 80 83 (300) 86 225 705 219132 
(500) 279 454 554 70 89 


714 886 985 224095 
8 2222100 
90 (3000) 371 411 98 500) 223190 
511 858 60 802 940 224177 220 478 93 534 71 


68 114 22 279 81 322 


320102 09 205 318 544 


98 698 739 987 223020 


r . I 007 a 


— 2 


